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DAS HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
DER

«0 Rpf . Außerhalb Badens 15 Rpf Karlsruhe , Freitag , den 24. Oktober 1941

atvnio « oAii
Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gaiihauplstadt
Karlsruhe " lür den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Psorzbetm . .Nraichgau und Bruh -
rain " für den KreiS Bruchsal. »Merkur -Nundschau" siir
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für dt« Kreise Ofsenburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaltene Mtllimeterzeil « (Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadr Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den BrzirkSauSgaben .Kraichgau und
Brithrain " , „ Merkur-Rundschau" und „AuS derOrtenau " :
7 Pfg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel-
1e» erniSf,igte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tertleil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüssesür die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Gauhanptftadt Karlsruhe " nach Stallel 6 : für di«
übrigen BeztrkSauSgaben nach Stafsel A Anzeigenschlutz .
zetten : Um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStagS 16 Uhr . Todesanzeigen und
lonnige unauticytevvare Anzeigen für dl« Atonragausgaoe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS ctngegangen sein . Tezlleil und Streifen -
anzetgen werden nur sür die Gesamtauflage angenommen.
Plah - , Satz, und Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit.

' Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Stalin liaulbiert feint MarfchMe
?foieW>tnfe abgesetzt - Budienny im Lubljanka-Sesöngnis - Mvreschilvw ebenfalls erledigt - See Seatlkschutz fölllg

dla- A 11 1 j « . 24. Okt. Angesichts des völligen ZnfammenbrnchS in der Mitte der fow-
Front und der katastrophalen Lage der sowjetischen Armeen im allgemeinen snchte

»ach Schuldigen . Diese hat
' er jetzt gesunde« . Wie der Londoner Nachrichtendienst

neral Snko « Marschall Timo »

- - - - - Frontübernommen habe, einschließ-
" erteidignng Moskans .

stab dort bleibt . Die nach Samara evakuierten
Missionen haben sich anscheinend darüber be¬
schwert . daß sie jetzt überhaupt nichts mehr er¬
fahren . Das Hin und Her zwischen Samara
und Moskau — gegenwärtig eine Reise von
mehreren Tagen — ist außerordentlich bezeich¬
nend für das Durcheinander hinter der sow¬
jetischen Front .

V C5 * «front und der katastrophalen Lage der sowjetischen Armeen im allgemeinen snchte

oft « lJ »ach Schuldigen. Diese hat er jetzt gesund«
Ät Lt . » , nt &e in Moskau bekanutgegebe «, daß G e i
? Kommando an der mittleren

* * « erteidignng Moskaus .
»a der Oeffentlichkeit gegenüber dent ^ avechsel nicht so kratz in Erscheinung
? lasten , und den Engländern das

Timoschenkos zu „versüßen" .
„ f

* "onftonet Nachrichtendienst hinzu , es
V Sfj »genommen ( ! ) , daß Marschall Timo -
«a 8* „ü . en anderen Posten erhalten werde.

V . “11* 11* schreibe heute, so führte der

35

I

^ Nachrichtendienst weiter au- , daß
Fahre militärischer Erfahrungenr R* ' ■>“ Ore Mllirarinyer lDviayeungrr

111 h,? « abe und als t sizier von ungeheu
.diZrgie - - - - - - - - - <■-f
Kt

Jf pSniT * '? Samara: Stalin hat, naqoem er
f kt’,®ta«°en Oberbefehl sür die Verteidigung

».i -rgeschildert werde. ^ .
Mks

"? " lkanische Agentur United Preb
i Samara : Stalin hat, nachdem er

ju * wie suciaciviB**»*»
$ -en batte, Timoschenko seiner Amts-
w ? iu«?elicn enthoben und den General Su -

£?*.
"».Oberbefehlshaber der Westfront er-

«4 !?köz
"fre Gründe für die Absetzung Timo -

^ . Wurden nicht bekanntgegeben, und es
.^»ch nicht erklärt, ob er ein anderes

erhält.
— k.''08 o?0rl wurde die Nachricht über Timo -

Geschwinden zuerst durch daS Mit -
^ "New York Journal American " be-

tAf z^ ese Zeitung bracht« als Hauptmel
-Prawda " - Mitteilung . daß Timo

1 Befehlshaber der sowjetischen Zen
1 z- »bgesetzt wurde. Das Blatt über
1 Meldung „Ti n

i

I

iI4
•r
A

m 0 fchenk 0 in ro -
i,b

a ? 6eiungSflItto n abgesagt !"
• wird bekannt, daß Marschall

en ««-»tem 0 im Lublianka-Gefänanis in
" be und Marschall Woroschilow

l? s«ch.
"
s ." lsdiat sei .

jZ» ist. daß der Londoner Nachrichten-
?°r kurzem noch dem jetzt abaesetzten
-twroschenko große Lobesbvmnen ge-

ihm endlose Sieaeslorbeeren ae-
< Wo »?. : feierte in Timoschenko ein aro-
d!» ukilitärisches Genie . Noch vor

» Wochen faselte London von einer
h? h»>

^ bgenofsensive Timoschenkos. Dieser
i^dd»l«„

°"boner Redaktionsind en so boch-
e bolschewistische Befehlshaber aebt

>en Wea wie die übrigen Sowiet -
wird ihm den Kopf vor die Füße

er bekommt nun den Genickschuk
ü ^ st

'
e^ ^ Stalin seine Ovter erst zu Sckul -

'^ hw^ elt und ste dann „liautdiert " . ist
tzeü^ Dieser neue Fall ist nur eine trek-

. ? î isik,„ fZUng der so oft gekennzeichneten
^ Er»

" Methoden.
>>dFfrev i?»ung Sukows , des „Generals mit
^ von ^ 'iitärischer Erfahrungen und Ofsi-

!to>u - 7»aeheurer Energie " , zeugt von
» , Etzt z . Ewnderen Schlauheit der Sowjets ,
^>d ^'cken

d llroße Militärgenie an die Front
jfc Bisher hat man es wohl im

„Du bist ärger als ein Faschist"
Balgerei im Unterhaus

H .D . Madrid . 24. Okt . Die Mitglieder des
Unterhauses , die ehrenwerten Lords aus der
oberen Kammer, der Minister der Sicherheit
Polizeidirektor und Winston Churchill selbst
haben sich wieder einmal über das Verschwin¬
den der dem Engländer ans Herz gewachsenen
konstitutionellen Freiheiten aufgeregt und ge¬
stritten, wie der Vertreter von „Abc" aus
London berichtet . Die Privilegien der Abge¬
ordneten und die Unverletzlichkeit des Hauses ,
die Geschworenenprozeffe und viele andere

schöne Borkriegseinrichtungen sind über Bord
gegangen . „Du bist ärger als ein Faschist ", rief
ein unbezähmbarer Sozialist dem Premier¬
minister zu, der darauf eine große Klage an¬
hob , daß ihm selbst nichts schmerzlicher unb
mehr zuwider sei, als den Untertanen Sr .
Majestät einen Maulkorb anzulegen . „DaS ist
ja alles Schwindel "

, ertönte dieselbe rauhe
Stimme aus den Tiefen des unterirdischen
Versammlungsraumes . „Mach , daß du raus¬
kommst unb trink einen Schnaps ", rief empört
die konservative Mehrheit .

Diese reizende Szene spielte sich natürNch im
„Haus der Gemeinen ^ ab. .

yui uiun c» tuuyi iui
gehalten , nur um die Deutschen

% h», »»d ihnen so eine endgültige Nie -
'^ bringen.

» / ^ schweigt deutschen Durchbruch
.^ k > - h° l« . u mH » 24. Okt . Zur Lage

i * -^ chen die Engländer von der
, kür j>et Weltgeschichte , bei der
N5 .

* Angreifer darum handle, mit
toa ^tUa-anS zu der Hauptstadt zu er-

S»tfÄ fr die sowjetischen Kräfte ver-
unternommen hätten. Die

£*• 4(1̂ »>erd ä̂^ ^ " Wer b̂en Durchbruch vor

wegen oes « ommanooweaneis ,
nux ? ^tn ^ keinem Wort und spricht

.» ohne Stellungnahme verzeich-
Meldung hierüber im letzten

poa?1 vj«g7 .»ttlquS nicht vorliegt . Dieses er-
u>j7v^ t wegen des Kommandowechsels,
Nur ^ ni mit keinem Wort und spricht

L >. r 8,,^ Käwpfxp längs der ganze.»

wird die Lage weiter als
1 Dagegen behaupten die Sow -

» !»ilitü -5ZDoblich noch zu halten . Die täg-
pst, z .? schen Lageüberfichten in London

MdL " N °
f?

ie Deutschen gefährlich
f " 0 ® und das Donezbecken her
seien. Dennoch gehe die Haupt'

«n « Moskau vor sich , weil es sich
darum handle, die sow -

Är '^ P̂ 8 °" frä?te zu vernichten. Die
h des - “
jjb oes englischen Rundfunks ,

^ . i, ?ueinte DounerStagnachmittag ,
Dkns !" "^^ en Ansicht würden die

u nicht bezwingen , aber ein
^ei ®n9ri ^ sei sicherlich zu er-

Kl ^ ?ie «s. Weniger Stunden völlig verän -
^ t»a

^berr<,s!^^ "i« englische Oeffentlichkeit
V »>iL!?>vr <>»^ pnd gekommen. Noch am Don -

»en war die Stimmung relativ
sogar angekündigt werden

^ towt »>ü »^ frrrschen Delegationen der Ver -
wohl von Samara nach Mos¬

en , fnllz he , sowjetische General -

Großer Truppentransporter aus Getelkzug versenkt
Besonderer Erfolg unserer U-Boote im Atlantik — Aeuhere Verteidigungsstellung von Moskau in breiter Front durchbrochen

* AnS dem Führerhauptquartier ,
25. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Trotz schwieriger Witternngsverhältniffe
wurde die äußere Berteidignngsstellnng her
sowjetischen Hanptstadt in den letzten Tage »
von Südwesten nnd Westen her in breiter
Front durchbrochen . Unsere Angriffsspitzen
haben sich stellenweise bis ans 50 Kilo¬
meter an Moskau herangearbeitet .

Moskau wurde auch in der vergangenen
Nacht mit Spreng - und Brandbomben belegt.

Unterseeboote versenkten vier feindliche
Schisse mit zusammen 32 000 BRT . Hierbei
wurde der britische Truppentrans¬
porter „Anrania " von 14 000 BRT . im At¬
lantik ans einem stark gesicherten und schnell
fahrenden militärischen Geleitzug heransge -
fchoffen. Kampfslngzenge versenkten bei Tage
einen Frachter von 1500 BRT . und beschädig -
etu durch Bombenwurf ein grobes Handels -
schifs.

Nachtangriffe der Luftwaffe richteten sich bei
guter Erdsicht gegen den Bersorgnngshaseu
Birkenhead . In kriegswichtigen Anlagen
entstanden heftige Explosionen und Brände .
Andere Kampfflugzeuge erzielten Bombenvoll¬
treffer im Hasengebiet von Great Uarmonth .

Der Feind warf in der letzten Nacht Spreng -
uud Brandbomben an verschiedenen Orten
Westdeutschlands. Die Zivilbevölkerung hatte
geringe Berlnste . Es entstand nnr nnbedenten-
ber Schaden. Flakartillerie schoß drei britische
Bomber ab .

In der Zeit vom 15. bis 21 . Oktober 1941
verlor die britische Lnftwasse 59 Flngzenge ;
während der gleichen Zeit gingen im Kamps
gegen Großbritannien acht eigene Flngzenge
verloren . *

E .G . Mit der Versenkung des englischen
Truppentransporters „Aurania " kann hie
deutsche Unterseebootswaffe einen neuen schö¬
nen Erfolg buchen . Die „Aurania " war im
Frieden eines der Fahrgastschiffe der Cunard-
White-Star -Linie . der führenden Reederei im
englischen Nordatlantikdienst . Sie war damals
vor allem in der Fahrstrecke nach Kanada ein .
gesetzt. Der Turbinendampser „Aurania " von
rund 14 000 BRT . Rauminhalt war 1024 er¬
baut worden und mit 158 Meter Länge, 2u

Meter Breite und 10 Meter Tiefgang ein sehr
ansehnliches Schiss. Er konnte rund 1400 Fahr¬
gäste bei der eigenen Besatzung von 275 Mann
aufnehmen . Außerdem war Lagerraum für
8025 To . hochwertige Fracht vorhanden . Zum
Teil in Kühlräumen für leicht verderbliche
Lebensmittel .

Die Geschwindigkeit der „Arania " betrug 15
Seemeilen , lag also erheblich über der Durch¬
schnittsgeschwindigkeit der Frachtdampfer, des¬
halb fuhr der als Truppentransporter einge¬
setzte Dampfer „Aurania " , als er angegrisfen
wurde, in einem besonders schnellen Geleitzug
um seine überlegene Geschwindigkeitausnntzen
zu können, während er sich in einem anderen
Gelsitzug dem langsamsten Schiff des Konvois
hätte anpasten müssen . Viele Frachtdampfer
laufen ja nur 10 Seemeilen oder weniger in
der Stunde . Für die Unterseeboote ist der An¬
griff auf einen schnellen Geleitzug natürlich be¬
sonders schwierig, abgesehen von der starken
Sicherung der wertvollen Schiffe eines solchen
Verbandes . Dennoch ist die „Aurania " aus
dem Konvoi herausgeschoffen worden , eine
ausgezeichnete Leistung des deut -
schen Unterseebootkommandanten

und seiner Besatzung . Sie zeigt , daß
auch die Zusammenfaffung schneller Schiffe in
besondere Geleitzüge , die von den Briten auch
im Weltkrieg vorgenommen wurde, die eng¬
lische Schiffahrt nicht vor dem wirksamen Zu¬
griff der deutschen Unterseebootwaffe schützt .

Di « Torpedierung der „Anrania " ist aber
außerdem kein Einzelfall , sondern ein Glied in
einer Kette der Angriffserfolge unserer Un¬
terseeboote. die in den letzten Wochen beson¬
ders häufig zu melden waren . Anläßlich der
Versenkung der „Aurania " ist gleichzeitig die
Vernichtung von 20 000 BRT . an Frachtschisss -
raum gemeldet worden. UebrigenS ist ein
Schwesterschiff der „Aurania " , die „Andania " .
bereits im vergangenen Jahr als Hilfskreu¬
zer von einem deutschen Unterseeboot versenkt
worden , während die etwas größere „Lan-
castria" derselben Reederei als Truppentrans¬
porter deutschen Fliegerbomben zum Opfer
fiel . Auch die „Corinthia " (21 000 BRT .j der
größte bisher durch deutsche Unterseeboote ver¬
senkte englische Hilfskreuzer gehörte zu der -
felben Reederei , die bereits einen sehr erheb¬
lichen Prozentsatz ihres Schisfsbestandes in der
Schlacht im Atlantik verloren hat .

Neuer Hilferuf Stalins an die Plutokraten
Jnvafionsdebatte auf höchsten Touren — „Wahnsinn oder Selbstmord"

H.W. Stockholm . 28. Okt . „Wahnsinn
nnd Selbstmord vor des Feindes Türschwelle"
nannte Lord M o y n e als Sprecher Chnrchills
im englischen Oberhans jeden etwaigen eng¬
lischen Angriff ans Enropa , wie er in Ueber-
einstimmnng mit dem Verlangen der Sowjets
von vielen Seiten in England gefordert wirb.
Lord Moynes Urteil zengt von einer so er-
stannlich richtigen Einschätznng der dentschen
Ueberlegenheit , daß es nnr dnrch gründliche
bittere Erfahrnngen der Engländer ans vielen
Kriegsschanplätzen verständlich wird.

Eingeständnis britischen Unvermögens
Die neue englische Jmpotenzanzeige gewinnt

jedoch besonderes Gewicht durch drei Um¬
stände :

I . Durch das Geständnis , daß England
nicht die für einAngriffsunter -

Staatspr &sldent Dr . Tiso beim Führer
Der Führer begrüßt den slowakischen Staatspräsidenten Dr . Tiso im Führerhauptquartier . In der
Mitte der Chat des Protokolls, Gesandter Frhr, w. Dörnbers , tAqfn. Pre6se-Hotfmana-MJ

nehmen nötige Tonnage besitzt, damit
gibt England selber zu, wie sehr seine vielge -
rühmte Seemacht heruntergekommen ist.

2. Durch Lord Moynes Feststellung, daß
Deutschland — entgegen englischen und ameri¬
kanischen Fabeleien — keineswegs durch den
Ostfcldzug gezwungen wurde , alle Kräfte vom
Westen abzuziehen , wo es nach seiner Ansicht
sogar mehr Jagdflugzeuge verfügbar habe als
an der Sowjetfront . Die schweren Ver¬
luste der englischen Luftwaffe bei
ihrer gescheiterten „Non -Stop -Offensive" sind
also nicht spurlos vorübergegangen .

3. Durch die Enthüllung der schwedischen
„Dagens Nyheter ", daß die Sowjets
neue Vorstellungen wegen eng¬
lischer Hilfe unternommen hatten.
Sie erklärten hierbei , eine anscheinend als
Ersatz angebotene englische Offensive in Nord-
afrika könne den deutschen Druck an der Ost¬
front nicht nennenswert vermindern .

Stalin hat also nochmals das SOS .-Signal
gehißt und direkt Entlastung gefordert. Er hat
sich aber den „Dagens Nyheter " zufolge trotz
anfänglichen Widerstandes — den . man im
Hinblick auf das angelsächsische Jntereffe an
den sowjetischen Oelgruben verstehen kann!
— damit abfinden müssen , daß die Engländer
nur im Kaukasus zu direkter militärischer
Mitarbeit bereit sind.

Ein schwacher Trost
Die englische Zeitschrift „Picture Post" ver¬

sucht. dem englischen Volk und der Umwelt
klar zu machen , warum es mit der englischen
Offensive gegen Europa nicht funktioniere ,
ohne aber so weitgehende Zugeständniffe an
die deutsche Ueberlegenheit zu machen , wie sie
Lord Moyne für unumgänglich hielt . Auf eine
Umfrage „Können wir eine Invasion ma¬
chen?" läßt sich das englische Maffenblatt von
Liddell Hart antworten : Nein , dazu seien
Landehäfen nötig , und die seien von der eng¬
lischen Luftwaffe in einjährigen Bemühungen
zerstört worden . Vielleicht komme die Chance
aber später einmal , im Westmittelmeer . Die
Fabel von den angeblich .zerstörten " Häfen
ganz Europas — eine Ausrede , di« Lord
Moynf aufzugreifen verschmähte — wird nur
ein allgemeines Lächeln Hervorrufen. Aber der
Hinweis auf das Westmittelmeer ist inter¬
essant. Also Spanien oder Vichy-Frankreich
sollen beglückt werden ?

Landsentespradie Im osten
Von Kriegsberichtei Franz Moraller

PK. lieber waS der Landser hier tm Osten
auf dem Marsch oder im Quartier spricht ?
Nun , über alles mögliche natürlich , wie andere
Leute auch. Freilich gibt es eine ganze Reihe
von allgemeinen Soldatenthemen , die zu allen
Zeiten schon unerschöpflichenGesprächsstoff ge¬
liefert haben : das Quartier , die Verpflegung ,
die Vorgesetzten, der Urlaub usw . Wer selbst
Soldat war, kennt dieses „usw." genau, unb
für die anderen ist es nicht fo wichtig. Darüber
hinaus aber haben sich, bedingt durch die be¬
sonderen Verhältnisse , die der Soldat hier an¬
traf , eine ganze Reihe von spezifisch russischen
Generalthemen herausgebildet , um die sich bei
weitem die meisten feldgrauen Unterhaltungen
drehen. Von ihnen soll hier die Rede sein.

Das miterlebte Kampfgeschehen spielt dabet
eine recht untergeordnete Rolle , über die man
in der Heimat wahrscheinlich erstaunt wäre ;
aber eS ist schon so, daß der Frontsoldat bei
diesen Dingen recht wortkarg ist. Mehr Jnter¬
effe findet schon die „große Lage".

Einen breiten Raum nehmen selbstverständ¬
lich in allen Gesprächen die Z u st ä n b e und
Verhältnisse im S o w j e tp a r a b i e s
ein, wie ste der Soldat nun gründlichst kennen¬
gelernt hat. Am Anfang und Ende dieser Un¬
terhaltung steht jeweils die Feststellung, daß
man es sich trotz aller schlimmen Befürchtung
so schlimm doch nicht vorgestellt . Die anfäng¬
liche Neugierde ist längst der resignierten Fest¬
stellung gewichen, daß trotz der unerhörten
Möglichkeiten des Landes alles von Menschen¬
hand , d . h . vom Bolschewismus Geschaffene
hundertprozentiger Mist ist. wobei sich der
Soldat allerdings noch etwas drastischer aus¬
zudrücken pflegt . Wer im Geruch steht , früher
einmal rot oder rosa angehaucht gewesen zu
sein, hat bei solchen Unterhaltungen im Kame¬
radenkreis natürlich nichts zu lachen : er be¬
kommt meist den ganzen bolschewistischen Mist
auss Butterbrot geschmiert , als ob er selbst
daran schuld sei . Das wirb von den Betreffen¬
den, die ja nun wirklich von den letzten Resten
ihrer marxistischen Jrrtümer durch persönliche
Erfahrung grünblichst geheilt sind , mit gutem
Humor ertragen : es ist ja auch durchaus nicht
böse gemeint , sondern entspringt des Landsers
Gewohnheit , „einen auf die Schippe zu neh- '

men" . In diesem Falle ist man sich ja längst
einig . Der groteske Mangel an allem , was
das Leben verschönt , und die geradezu men¬
schenunwürdige Umgebung , in der der deutsche
Soldat im Sowjetparadies zu Hausen gezwun¬
gen ist, haben eine eigenartige Folge : man er¬
zählt fortgesetzt von vergangenen , besseren Zei¬
ten. Gemeinsame Erlebnisse in der Heimat
werden wach , vor allem aber die Feldzug - und
Besatzungszeit in Frankreich ist ein unerschöpf¬
liches Thema . Der Kontrast zwischen dort und
hier ist aber auch in jeder Hinsicht ungeheuer¬
lich : der rechte Landser schwelgt geradezu im
Kontrast, wenn er in einer dreckigen russischen
Bauernkate seinen Spitzbohnenkaffec schlürft
und dabei von französischem Sekt , Fine Cham¬
pagne und Bordeaux erzählt. Ueberhaupt, wie
der deutsche Soldat nach der Zeit in Frank¬
reich mit den bolschewistischen Zuständen nicht
nur äußerlich, sondern auch innerlich fertig
wird , stellt wirklich seiner Haltung und Elasti¬
zität ein hervorragendes Zeugnis aus . Der
Galgenhumor treibt wahre Blütenwunder . Ein
Ahnungsloser müßte sich höchst merkwürdig
Vorkommen, wenn er hört, wie sich die Land¬
ser in einem elenden sowietischen Kaff mit den
ernstesten Gesichtern gegenseitig ins „Hotel
Scribe " zu einem Sektfrühstück einladen und
dabei ein Menu zusammenstellen, daß einem
das Wasser im Munde zusammenläuft . Aber
es gibt hier eben keine Ahnungslosen , die nicht
wissen, daß zwischen Bolbajew und dem „Hotel
Scribe " einige 3000 Kilometer liegen .

Das Ausspinnen von Wunschträumen mit
allen Schikanen gehört überhaupt *u des Land¬
sers beliebten Gewohnheiten . Es ist unglaub -
lich, welche Extravaganzen sich da die Phan¬
tasie manches Schützen oder Funkers leistet.
Denn hier werden ja schon die primitivsten
Dinge phantastisch . „Einmal wieder in einem
richtigen Bett schlafen , womöglich sogar ohne
Wanzen !" — träumt der eine . Der andere
übertrumpft ihn : „Mal wieder in einer schö¬
nen, weißen Badewanne liegen u «̂b die
neueste Zeitung lesen" . Ein dritter wäre mit ein
paar Glas Bier glücklich, einem anderen er¬
scheint bas An- und Ausknipsen des elektri-
fchen Lichts als das Höchste aller Gefühle , der
nächste will nur mal Straßenbahn fahren und
wieder einer ist so vermessen, „an einem Ding
an der Wand drehen zu wollen , daß richtiges
Wasser herausläuft , daS man trinken kann ,
auf der anderen Seite sogar warmes zum Ra¬
sieren!" Dann ist es gewöhnlich soweit, daß
einer dazwischenknurrt, er habe jetzt genug , sie
sollten endlich aufhören mit ihren faschistischen
Propagandamärchen, sowas gebe es in der gan¬
zen Welt nicht und ihn könne der Goebbels
nicht dumm machen ! Ach , es ist schon ein grim¬
miger Humor , der hier mit dem Unmöglichen
fertig zu werden versucht , aber man muß sich
auch einmal klarmachen , daß all diese Männer
seit dem 22. Juni kein Bett mehr gesehen , kei-
nen Lichtschalter mehr gedreht und keinen
Tropfen Wasser mehr getrunken haben!

Neben dem Wunschtraum gedeiht nicht min¬
der üppig im bolschewistischen Klima der gute
Vorsatz, fällig mit der Rückkehr in die Heimat.



enfe r Derffüturt
ES ist klar, datz Männer, die monatelang we¬
gen der Seuchengefahr kein Waffer trinkendurften, sich heute über jedes Glas Bier
ärgern , das sie nicht getrunken haben , solange
noch Gelegenheit war . Datz sich der Soldat vor¬nimmt , sich nach der Heimkehr aus dieser
Trostlosigkeit erst einmal was Richtiges zugönnen und - aß er sich das in kräftigen Far¬ben ausmalt , wird ihm keiner übelnehmen, zu¬mal er mangels jeder Gelegenheit zum Geld-
ausgeben mit seinem Wehrsold langsam
zwangsläufig zum kleinen Krösus wird. Aber
es reifen auch viele stille Vorsätze hier in be¬
zug ans die Lebensgestaltung nachder Heimkehr , Vorsätze , von denen viel¬
leicht mancher Feldpostbrief an die Frau zuHause zu erzählen weiß , denn man hat hier
zwischen Kamps und Marsch genug Zeit zum

. Nachdenken , und die Umgebung ist solchem Tunnur förderlich . Irgendwie hat dieses Land ohne '
Freude und das erbitterte Ringen um seinen
Besitz jeden gewandelt,' mag er äußerlich dabei
härter geworden sein , in seinem Innern sindKräfte aufgebrochen , von denen er vielleicht
nichts ahnte. Und manche kameradschaftliche
Aussprache zwischen Sumpf und Wald, zwi¬
schen Angriff und Abwehr berührt menschliche
Probleme in einer so männlich schlichten Art ,Größe und Zartheit , wie man sie vielleicht bei
Männern , die eben noch mit ihren MGs . geschos¬
sen und Handgranaten geworfen, nicht ohne
weiteres vermutet . Und doch ist es so natür -

Oas Buch als Quelle der Kraft
Großadmiral Raeder zur Büchersammluug der

NSDAP .
Schwert uud Buch gehöre« zusammen ! Das

gute Buch ist eine Quelle der Kraft fürden Kampf . Im deutschen Buch will und
muß der Soldat seine kämpferische , heroische
Haltung bestätigt finde«, die deu Siea im
Großbeutschen Freiheitskampf gewährleistet .

Darum ist es uotweudig , datz die Heimat
unsere « Soldaten das beste deutsche
Schrifttum zur Verfügung stellt.

gez. Raeder , Großadmiral .

lick : wer eben noch den Kräften der Vernich¬
tung , die ausgezogen sind, um alles Edle und
Schöne in der Welt zu zerstören und ihre
freud- und trostlose Macht anfzurichten, ins
Auge blickt und um sein eigenes Leben ge¬
kämpft hat, dem ist das Edle, Schöne und
Große in der Welt so teuer geworden wie nie
zuvor , der hat aber auch mit seinem Einsatz
ein Anrecht darauf erworben. Aber alles, was
diesen tausendfachen Einsatz des Lebens recht¬
fertigt , ist für uns , ausgesprochen mit einemWort : Heimat. Sie geistert durch unsereTräume und Gespräche , sie ist unser Kraftquellund unsere Sehnsucht , und niemals ist uns
Deutschland schöner erschienen , als von diesen
Steppen , Sümpfen und Wäldern des Ostensaus .

Wir lagen in einer Nacht frierend in einer
offenen Feldscheune droben an der SapadnajaDwina . Unaufhörlich schoß die Artillerie . MGS.knatterten, Leuchtkugeln stiegen hoch. Nebenuns lagen vier Kradmelder, gerade war der
letzte zurückgekommen von schwerer Fahrt . Und
nun sprachen sie im Dunkeln noch miteinandervor dem Einschlafen , bedächtig und mit langenPansen . Nicht vom Gefecht ober ihren schwe¬ren Fahrten , sondern von der Heimat. Sie
sprachen ganz schlicht und einfach und doch wares, als sei « ine feierliche Stimmung in unserzugiges Nachtquartier eingekehrt. Dann wares still. Wir dachten, sie seien eingeschlafen .Aber da sagte einer in die Stille der Nachthinein, was unausgesprochen in allen Sol -
öatengesprächen hier im weiten Osten mit¬
schwingt : „Jaja , D e u t s ch l a nö , D e nt s ch -lanö über alles !"

Ritterkreuz für hervorragende
Führerleistungen

DNB. Berlin . 23. Okt . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des . Oberbefehlshabers desHeeres . Generalfeldmarschall von Brauchitsch ,das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

General der Pioniere Kuntze ,Kommanü. General eines Armeekorps?Generalmajor Dehner ,Kommandeur einer Infanterie -Division:Oberst Grase ,Kommandeur eines Jnfant .-RegtmentS,'Major L a u k at .Bataillonskomm , in einem Art .-Regiment:Oberleutnant Göbel ,Bataillonskomm , in einer BorauSabteilg .
DNB . BerN», 23 . Okt - Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬waffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes an :
Oberleutnant Thierfelder .Staffelkapitän i. ein . Zerstörergeschwader.

Ritterkreuzträger Oberst Schubert gefallen
* Berli », 23. Okt . Ritterkreuzträger Oberst

Schubert , Kommandeur eines schlesischen
Infanterie -Regiments , ist beim Angriff auf
den Toropa - Abschnitt ostwärts Toropjez ander Spitze seines Regiments gefallen . Ein
vorbildliches Soldatenleben hat damit einEnde gefunden. Oberst- Schubert zog als Kom¬
mandeur eines schlesischen Bataillons in den
Polenfeldzug, wo er zahlreiche , besonders
schwierige Ausgaben durch seine Umsicht und
kühne Führung erfolgreich lösen konnte . Ander Spitze des gleichen Bataillons kämpfte er
dann 1840 im Westen , wo er sich beim Ueber-
gang über die Maas westlich Tricointe aus¬
zeichnete. Seiner energischen Führung wares damals zu danken , daß ein entscheidender
Brückenkopf genommen und gehalten wurde.
Für diese Tat erhielt er das Ritterkreuz . Im
Ostfelbzug führte Oberst Schubert als Regi¬mentskommandeur ein schlesisches Infanterie -
Regiment. Hier im Osten erfüllte sich nun
sein Soldatenleben . Der Geist dieses tapferen
Offiziers aber lebt in den Herzen seiner Sol¬daten.
Der grShte Teil des Donezbeckeus besetzt* Budapest, 23. Okt. MTJ . meldet von der

Ostfront : Die im Südosten der Ukraine vor-
bringenüen verbündeten Streitkräste verfolgeninmitten der erfolglosen Gegenangriffe des
Feindes siegreich die weichenden Bolschewistenund besetzten bereits den größten Teil des
Donezbeck'ens. Die Honvcdtruppen setztenihren Vorstoß gegen heu Donez mit der tra -
ütttonellen ungarischen Tapferkeit fort. Sie
habe» die feindlichen Gegenangriffe energisch
zurSckgeschlagen. Eine unserer Kampfgruppen
bvacht« 700 Gefangene ein»

Freitag ,

vor dem Sehrohr eine schwarze wand
U-Boote km Angriff ans einen Geleitzug — Zm Hagel der Wasserbomben — Deutsche Erfolge gegen Londoner Phrasen und Lügen

Von KriegBbericliterArnoldFrokop
. . . 23. Okt . (PK.) Wir find fett gesternNachmittag alle sehr verärgert : da machen wir

irgendwo im Atlantik einen prächtigen Geleit¬
zug aus , tauchen und sehen im Sehrohr drei
Transporter von je etwa 10 000 Tonnen dichthintereinander , gerade in Schußweite. „Es istkein Schrohrwetter "

, sagt unser Kommandant,
„die knacken wir heute noch nicht !" Die Fahrt¬
geschwindigkeit und der Kurs des Geleitzugeswerden festgelegt , dann tauchen wir wieder
weg . Schade ! Das märe doch das , was unsere
„Aale" brauchen ! Aber unser Kommandant
hat schon längst einen klaren Plan gefaßt.Wir setzen uns vom Geleitzug ab und gebenan andere Unterseeboot« , die in unserer Näheoperieren , Nachricht. Sie sollen mitknacken !
Am nächsten Mittag haben wir und andere
Boote wieder Fühlung mit dem Geleitzug.

Heute ist uns der Wettergott gut gesonnen ,das allerbeste Sehrohrwetter für einen Tages¬angriff ist da - Ein Flugzeug wird gesichtet, da
ist also der Geleitzug wieder ! Flugzeugstche -
rung ! Zerstörersicherung! Das wird auch heute
noch eine Zarte Nuß für uns sein ! Aber los,wir sind vorbereitet , alle Rohre sind klar, un¬
ser Boot wird noch kräftig durchgelüftet, dann
tauchen wir und gehen zum Angriff über.Wir hören starke Schraubenaeräusche „Un¬
ser" Geleitzugl Schraubenumdrehungen der
einzelnen Dampfer werden festgestellt. Wir
fahren unter Waffer näher heran. Deutlich
sind die einzelnen Schraubengeräusche zu hö¬ren . Langsame, ' bas sind Transporter , doch
schnelle , das sind die Zerstörer .
„Auf Gefechtsstation "

In Sekunden find alle Stationen besetzt und
im Boot ist wieder absolute Ruhe . Wir kom¬
men immer näher heran und können schon die
Zerstörer über uns hören. Dann hören wir
plötzlich ein hellsummendes Geräusch , als
wenn ein kleiner Motor läuft . Eine gewaltige
Detonatton beendet das Gesumme, Wasser¬
bomben ? Noch einmal dasselbe Geräusch und
nochmal , alle drei sind ganz kurz hintereinander .Drei ungeheure Explosionen! Das sind keine
Wafferbomden. das waren Torpedo - Voll -
treffer , die ein anderes Boot erzielte! Hin¬
terher hört man das Bersten und Krachen
noch : Nun rauschen auch schon die ersten Was¬

serbomben in größerer Entfernung in die
Tiefe, die Zerstörer werden doppelt wachsam
sein ! Jetzt ist auch für uns die Zeit gekom¬men : „Auf Sehrohrtiefe gehen !" befiehlt derKommandant. Hoffentlich bemerkt man uns
nicht vorzeitig. Der Kommandant steht am
Sehrohr , keiner im Boot bewegt sich. Nanu,was ist denn das ? Weiter nichts als einedunkle Wand ist zu sehen, sie bewegt sichlangsam vorwärts - Stimmt da etwas nicht ?

Dann plötzlich ist die Wand zu Ende. Es
war ein Transporter in kaum 100 Meter Ent¬
fernung vor uns ! Jetzt heißt es handeln ! InSekunden weiß der Kommandant, was er will.
Schnell nimmt er einen Rundblick : Voraus in
günstiger Entfernung ein Dampfer hinter dem
anderen ! Achteraus dasselbe . An Steuerbord¬
seite von uns ist nun das Heck des Dampfers ,der eben an uns vorbei kam und an Backbord -
.seite kommt der nächste fast mit dem Bug aufuns zu . In mehreren Reihen ist der Geleitzug
formiert . Zu beiden Seiten , voraus und achter¬
aus von Zerstörern gesichert. Das alles stellt
der Kommandant in Sekunden fest und ebenso
schnell geht folgendes vor sich : „Alle Mün¬
dungsklappen auf !" Schnell und genau werben
Messungen und Einstellungen vorgenommeu.
„Rohr eins , fertig ! — Rohr eins , Schuß !" —
Nach wenigen Sekunden : „Rohr zwei , fertig !
— Rohr zwei , Schutz !" Der Obersteuermaun
steht neben dem Kommandanten mit Stopp¬
uhren und nennt die Laufzeiten der Torpedos .Der Kommandant reißt bas Sehrohr um 180
Grab herum, wieder kurze Einstellungen: „Rohr
fünf, fertig ! — Rohr fünf, Schuß !" — da deto¬
nieren auch schon die ersten Wafferbomben in
unserer Nähe. Der Kommandant sieht noch ,
wie der Bug des nächsten Transporters be¬
drohlich auf uns zukommt und aus anderer
Richtung ein Zerstörer .
Dicke Luft für uns !

Und trotzdem drücken wir uns alle die Hände
und freuen uns , als wir die drei mächtigenDetonationen unserer Aale hören. Volltreffers
Volltreffer ! Volltreffer ! — Schnell gehen wir
auf Tiefe. Wieder Wafferbomben auf uns , dies¬
mal bedeutend näher. Unser Boot bebt und

Wirtschaft der Achsenmächte eine Einheit
Ansprachen Riccardis und Funks auf dem Empfang zu Ehren des Reichsministers
* Rom , 23. Okt . Zu Ehren deS Retchswirt -

schaftsministers Funk gab der italienische
Außenhanbelsminister Riccardi am Mitt¬
wochabend im Wehrmachtkastno einen Emp¬
fang. Bei diesem Anlaß richtete Außenhan¬
delsminister Riccardt an den Reichswirt¬
schaftsminister folgende Ansprache :

Der Besuch, den Sie und Ihre Mitarbeiter
uns hier in Rom abstatten, hat in allen Wirt¬
schaftskreisen unseres Landes die wärmste
Sympathie und größte Genugtu¬
ung hervorgerufen - Der Wirtschaftsaufbau
des nationalsozialistischen Deutschen Reiches ,für deffen Festigung und Widerstandskraft
Sie , Herr Minister , Ihre ganze Kraft und
Fähigkeit eingesetzt haben , ist zu einem ent¬
scheidenden Element des Sieges gewor¬
den , demgegenüber die würgenden und un¬
menschlichen Waffen der Blockade in kläg¬
licher Weise versagt haben und auch
in Zukunft versagen werden.

Wir Italiener haben seit langem der Ge¬
wißheit Ausdruck verliehen , daß die dritte ,
d . h . die w i rt s ch a ft l i ch e Front den ge¬
genwärtigen und künftigen Ereignissen
gewachsen sein wird. Die Zusammenarbeit
der Achsenmächte und der Geist wirtschaftlicher
Solidarität bürgen dafür , daß auf wirtschaft¬
lichem Gebiet — wenn auch mit den unab¬
wendbaren Opfern und Beschränkungen, die
den Preis des Erfolges darstellen — die
Banner des Sieges fest und sicher
verankert sind .

Uuterdeffeu werde» im Osten Europas
durch de« Heldenmut der Soldaten uud die
Tüchtigkeit der Führung neue umfangreiche
wirtschaftliche Möglichkeiten erschlossen . Es
find »eue Quellen der Arbeit uud des Reich¬tums, die i» endgültiger Weise i« de« Rah¬
me« der neue« Orduung eiutrete «. Der Friede
der Gerechtigkeit, den unsere Führer erstrebe»
und für de« «usere Völker kämpseu, wird die
Opfer a» Blut und Güter «, die «usere Ratio-
neu i« dieser unvergleichliche« große» und
ruhmreichen Stunde bringe«, vergelte « uud
belohnen.

ReichSwirtschaftSmtnister Funk dankte in
seiner Antwortrede zunächst Minister Ric¬
cardi und allen Mitarbeitern . Ministern und
Behördenvertretern , die an den Verhandlun¬
gen beteiligt gewesen sind, und drückte seine
Freude darüber aus , daß in den jetzt zum Ab¬
schluß kommenden Verhandlungen die kriegs¬
wichtigen Wirtschaftsfragen in völliger Ueber -
einstimmung der Meinungen geklärt morden
sind und eine Grundlage gefunden werden
konnte , die im beiderseitigen Waren - und Ver¬
rechnungsverkehr eine noch günstigere Entwick¬
lung sicherstellt, als sie schon bisher während
des Krieges zu verzeichnen war . Wir haben
dieses Ergebnis erreicht in der übereinstim¬
menden Ansicht, datz die italienische und
die deutsche Wirtschaft als « ine
Einheit betrachtet werden müssen.I « dieser ErkeuutniS uud beseelt vo» dem
hohe» Glücksgefühl, daß unsere beide« große«

Führer aus deu weltvewegeuben Ereignissen
dieser eutscheidende « Schlachte « heraus ein«eues Europa schaffen uud damit ihre wahr¬
haft europäische Miffion erfüllen , könne« auchdie Wirtschastöproblcme mit dem Blick i» diese
neue Epoche und mit der Ansficht auf die
neue« Möglichkeiten augefaßt werde«. Es ist«icht entscheidend , daß im Kriege dieser oder
jener Rohstoff eiumal maugelt oder das Volk
dieses oder jenes entbehren muß. Entscheidend
ist, daß wir auch den Wirtschaftskrieg
gewonnen habe «, da die englischeBlockade
unwirksam geworden ist und weil wir de«
Zeitpunkt vefttmme« könne», an welchem die
wirtschaftliche « Probleme , die wir beute «ochmeisteru müssen und meister« werde«, über¬
haupt keine Probleme mehr find!

schüttelt sich ! Kurze Zeit Ruhe, dann hören wir
ganz deutlich , wie die übrigen Transporterder Mittelreihe nacheinander genau über uns
hinwegdampfen. Sehr klar sind die langsamen
Schrauben zu hören : . . . tscht . . . tscht . . .
tscht . . . tscht . . . tscht. Vier oder fünfmal wie¬
derholt sich das . Dann hören wir ganz schnelle
Schrauben. Zerstörer ! Da kommen auch schonwieder Wasserbomben , vier bis sechs Stück , fast
zugleich ! Es knackt und zittert im ganzen Boot,die Zeiger an den Manometern springen wild
hin und her. Und wieder kurze Zeit Ruhe.Weiter entfernt hören wir dumpfe Geräusche ,als wenn etwas zusammenstürzt. Das sind die
von unseren Aalen getroffenen Transporter ,die sind nicht mehr zu retten !

Der Kommandant erzählt unS nun , datz - er
Doppelschuß auf e i n e n 12 0 00 T o n »
neu große ' « Dampfer gefeuert wurde
und der Heckschuß auf einen 6000 Tonnen gro¬
ßen Frachter ! Wir umarmen unS vor Freude ,vor wenigen Tagen versenkten wir erst einen
8000 Tonnen großen Tanker , das sind zusam¬
men schon 26 000 Tonnen , rechnen wir aus .

Jäh wird die kurze Freude wieder von
einem Wasserbombeuseaen unterbrochen. Zwei
Zerstörer sind anscheinend vom Geleitzug zu-
rttckaeblieben und wollen uns nun .bepfla¬
stern "

. seemännisch gesagt . Diele Stunden blei-
ben wir noch unter Waffer . Die Zerstörer kreu¬
zen immer über unS weg . Unmittelbar nach
den gut hörbaren Schrauben kommen die De¬
tonationen von den Wasserbomben . Die
Zerstörer kreuzen nun wieder über uns
hinweg. Wieder Waffe^homben. Der Druck-
körver knackt förmlich bei der Detonation , aber
schadhafte Stellen sind nicht zu finden. Nickt
einmal die vielen Außenbordverschlüffe sind
undicht geworden. Ich denke in Diesem Auaem
blicke an unsere Werft- und RustunaSarbeiter
in der Heimat und möchte ihnen kräftig die
Hände schüttelnI

Nach einiaen Seemeilen Fahrt tauchen wir
auf und kehren zu unserer alten Position « i‘
rück . Fast 24 Stunden hat eS für uns keinen
Schlaf geaeben . „Das ist nickt so wichtia " .meint die Nummer 1. „viel schlimmer ist es.daß mir meiu Zahnvntzalas zersprungen ist !"Der Obersteuermann zeigt mir noch einen
Zettel : „Zählen Sie mal die Striche zusam¬
men !" . saat er zu mir . Ich rechne eine fast
dreistellige Zahl zusammen . Jr) a", sagt er,
„soviel Wafferbomben waren es in unserer
Nähe, die weiter entfernt detonierten habe iS
gar nickt mitaezäblt ."

In den ernstesten Stunden verlieren die U-
Bootfahrer ihren Humor nickt. Mut und auteLaune aehören zu ihrer festen Ausrüstuna .Hundertprozentig verlassen sie fick aus ihreWaffe, die die Soldaten der Arbeit in derHeimat für sie schmiedeten.

Immer wieder werben den Phrasen undLüaen in London die großen deutschen Erfolge
entgeaenaestellt. Mögen sie nur behaupten,daß die deutschen Anaabon um das Zwanzia-
fache übertrieben seien, mag sich das „meer-
beherrschende" Britannien wehren, wie eswill — es kann nicht verhindern , daß ttmnetneue Schiffe die Opfer der deutschen Untersee¬
boote werden!

Das Förderungswerk für Kriegsteilnehmer
Gebührenbefreiung und Unterhalts,Zuschüsse für Kriegsteilnehmer bei der

Durchführung eines Fachschulstudiums
* Berli «, 23. Okt . Ende April d . I . wurde

bekanntgegeben, daß der Reichserziehungsmt-nister eine Reihe von Maßnahmen getroffenhat, die jungen Kriegsteilnehmer mit noch nicht
abgeschlossener Berufsausbildung den Eintrittin ein wissenschaftliches Hochschulstudium oderdie Wiederaufnahme und die Durchführungeines solchen Studiums durch Gebühren¬erlaß und Unterhaltszuschüsse e r-
lcichtern sollten . Ferner wurden damals auchschon gewiffe Erleichterungen für die Zulassungvon Kriegsteilnehmern an Fachschulen verord¬net. Dieses Förderungswerk für Kriegsteil¬nehmer hat nunmehr durch einen weiteren,vom 30. 9. 41 datierten Erlaß des Reichserzie-hungsministers über eine Sonderförderungvon Kriegsteilnehmern bei der Durchführungeines Fachschulstudiums einen gewissen Ab¬
schluß gefunden.

Unter Fachschulen im Sinne des Förde-
rungserlasses sind zu verstehen , alle staatlichenund staatlich anerkannten , öffentlichen Bau -unö Ingenieurschulen , Bauschulen für Wasser-
wirffchast und Kulturtechnik, Schiffsingenieure-und Seemaschinistenschulen , Seefahrtsschulen,Bergschulen , Textilschulen , Chemieschulen , Höh .Gartenschulen, Wein- und Obstbauschulen .Kolo -
utalschulen . Kriegsteilnehmer des gegenwärti¬
gen Krieges , die ein Vollstudium an einer die¬ser Schulen (nicht nur einen Kurz- oderAbendlehrgang) beginnen oder fortsetzen wol¬len, erhalten , gestaffelt nach der Dauer ihrer
Wehrdienstzeit, Gebührenbefreiung und lau¬fende Unterhaltszuschüsse . Die Gebührenbefrei¬ung kommt auch Ehefrauen und Kin¬dern von Kriegsteilnehmern zu¬gute, die im gegenwärtigen Kriege gefallenoder infolge einer Wehrbienstbeschädigung ver¬storben sind . Voraussetzung für die Gewährungder besonderen Vergünstigung ist, daß sich der

Ein Volk in , - er Bewährung
Sieg der Front — Treue der Heimat

De« Watsch »o» Horst Wessel begonuen,tu braunem Gewand der SA .,
vollende« die araneu Kolonne«:
die große Stunde ist da !

Mit unerhörter Tapferkeit uud «nveraleichliche« Leistungen schneitet unsere Wehrmachtvou Siea zu Siea . Wie in den Jahrhunderte « deutscher Geschichte brjugt auch heute derSoldat au der Front zum Schutze der Heimat alle Opfer, wen« es das Schicksal fordert, auchsein größtes , bas Opfer keines Blutes .
Die Heimat zeiae kick ihrer Helbeu würdia durch die Tat .
Deutsches Volk ! Du wirst dich auch diesmal bewähre» ! Trage mit Stolz die Zeichen ,die vo« Geist uud Haltung unseres Volkes zu alle» Zeiteu künden. Es sei zugleich ein Dankfür das beispiellose Heldentum deiner Väter uud Söhne au der Front.

Der Stabschef der SA. : gez. Lutz «
Der Reichsführer ff : gez. Hi « « le>«

Der Korvsführer desRSKK . : gez. Hühulei »
Der Korpsführer des NSFK . :

gez. Cbristiaufe ».

studierende Kriegsteilnehmer der Förderung
durch seine Leistungen, seine Haltung und Ein¬
satzbereitschaft würdig erweist . Bedürftigkeit
braucht nicht nachgewiesen zu werden: Bedürf¬
tige Fachschulstudenten können sogar eine überdie Form hinausgehende Unterstützung durchdas Reichsstudentenwerk erhalten . Wohl aber
sind diejenigen Studierenden von den Vergün¬stigungen des Förderungswerkes ausgeschlos¬
sen , die sich hinsichtlich ihrer späteren Berufs¬ausübung gegen Zahlung von Unterhaltszu¬
schüssen oder gegen ähnliche Vergünstigungenwährend der Studienzeit oder gegen Zusiche¬rungen für spätere Zeit gegenüber privatenoder öffentlichen Stellen gebunden haben. Mitdieser Bestimmung soll der vorzeitigen Fes-selung von Nachwuchskräften an einen be¬stimmten Träger des Nachwuchsbedarfs entge¬gengewirkt werben.
Die Gebührcnvergünstigungen unddie Zuschüsse werden durchweg für die ganzevorgeschriebene Mindeststudienzeit(die Zuschüsseunter besonderen Voraussetzungen auch fürvorhergehende praktische Ausbildung ) , aber in

unterschiedlicher Höhe nach folgender Staffe¬lung gewährt : Wer über 8/4 Jahr « aktiven
Wehrdienst geleistet hat, davon mindestens zweiJahre während des Krieges, erhält volle Ge¬
bührenfreiheit und einen Unterhaltszuschußvono00 RM . im Jahre beim Studium am Heimat¬ort , 1000 RM . beim Studium auswärts , aus¬zahlbar in fünf Monatsraten von 50 (100) RM .pro Semester : bei aktivem Wehrdienst vonmehr als drei Jahren , davon 1 )4 Jahre imKriege, werden drei Viertel 'der Gebühren er¬lassen und 400 RM . (auswärts 800 RM . ) Un-
terstützung pro Jahr gezahlt: bei Wehrdienstvon mehr als 2 )4 Jahren , davon ein Jahr im
Kriege , wird die 'Hälfte der Gebühren erlassenund 300 (auswärts 600) RM . . bei Wehrdienstvon mehr als zwei Jahren , davon )4 Jahr im
Kriege , wird ein Viertel der Gebühren erlas¬sen und 160 RM . ( auswärts 300 RM . ) Unter¬
stützung gezahlt. Die Erleichterungen steigenalso , je mehr einer wegen des Krieges überdas Friedensmaß von zwei Jahren hinausWehrdienst geleistet hat.

Der Erziehungssminister hat bewußt davon
abgesehen , das Studium für Kriegsteilnehmerabzukürzen ober zusammenzudrängen, weil da¬
durch die Leistungen der scheinbar Begünstig¬ten in Studium und Beruf beeinträchttgt wer¬
den würden, womit weder dem Kriegstetlneh-
mer selbst noch dem deutschen Volke gedientwäre. Die großzügigen Zuschüsse und wirt¬
schaftlichen Erleichterungen schaffen stattöessenalle Voraussetzungen für eine gründlicheund ungestörte Ausbildung , soweit
diese von außen her überhaupt geschaffen wer¬
den können .

Abdrucke dieses Erlasses find vom Reichs -
stndentenwerk in Berlin - Charlottenburg 2,Hardenbergstr. 84, zu beziehen , das der Reichs¬
erziehungsminister beauftragt hat. alle Aus¬
künfte zu erteile«.

24 . Oktober̂
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Churchill : „Ich freue mich, Herr
Sie die Gefahren , die Ihnen

(Zeichnung :

h, Herr
drohen , ert »»^ ^ M M
inung : Trnetsw / fa ,

Der Führer bat seiner Maie^Kaiser von Japan zur Hockzeit *5«ders des Prinzen Mikasa ' '
wünsche übermittelt .

Reichsaußenminister vo
t o v empfing am Donnerstag den .wlaud weilenden französischen Bot >cw>
Brinon .

Die ReichSreaieruna bat mr
runa von Honduras mitaeteilt . daß " .
durenischen Wahlkonsuln in Deutsch'^sofortiger Wirkung das Ereauatur c jj-,
wurde und daß die Regieruna » »» .- AfieB111
ersucht würde, für die umgehende ««
der Konsulate Sorae zu tragen. . \ j t \_Staatssekretär Dr . Schlag ?
g e r vollendete am 23. Oktober das vv-
jahr . Staatssekretär Dr . Schlegelbergcr .
nach seiner Tätigkeit als Landrichter »% # ^mergerichtsrat 1918 in das damalige
justizamt berufen. 1921 wurde er 2U» . #
leitet , 1927 Ministerialdirektor »UzAStaatssekretär . Als solcher wurde er
Führer als Staatssekretär des Reichst .
steriums übernommen. ^ IDrei USA . - Flugzeug « WL* r \
nama abgestürzt. Die drei Piloten
Lebem ,Der Staatspräsident
ragua sandte an den von Rooseoelks

nötig »A
'

gestürzten panamesischenArias . der sich nach Nicara ^,eine Note, daß für das Betreten
des eine besondere Erlaubnis nötig
„unter den heuttgen Verhältnissen'
währt werden könne .

Luftangriffe auf Micabba
Sieben Britcuflugzenge abgesm":,^ ^* Rom. 23. Okt . Der italienische W"

bericht vom Donnerstag hat folgen» .
laut : ‘

zeleAJäger der italienischen Luftwaffe
am gestrigen Nachmittag Flugzeuge »»
auf dem Flughafen von Micabba %
sam mit MG .-Feuer . Anschließend 6,. juS

Jäger einen feindlichen Verba «»
sich dabei entwickelnden

sechs Flugzeuge vom Typ Surricane

fere
dem sich dabei entwickelnden
abgeichoffen und ' auch ein siebentes
das schwere Treffer erhielt , kann « i <
betrachtet werden. Alle unsere

n einziges wurde
Sa%

band und die Staffeln der Hauptle^ ^
Larsimont- Pergameni und Mario ^ „jit

In der Nacht wurde der Flugpia
cabba . erneut von unseren Bomber

In Nordafrika wurden bet lokaleu^ ^ ^
an der Tobruk-Front einige Gefana „
bracht . - .»-lenDeutsche Flugzeuge bombardier̂ »e
ziele von Tobruk, wobei Explost &
sacht wurden.

Während deS tm Wehrmachtbett ^ xri»
Oktober erwähnten Luftangriffes
wurde ein britisches Flugzeug " ,In Ostafrika Gefechte, die für w ^
pen günstig verliefen , und dem
luste beibrachten . ^

Regierungskrise auf 3 ^ jiv
Folge der Vergewaltig KerS ^ z!^H .W. Stockholm . 23. Okt . Die cin

gung Islands durch England »
einigten Staaten hat dieses
schwere innere Krise nietti "^ ,!̂
binett ist zurückgetreten . Eine » '
ist entstanden , die nach engfisw - . -sche f
natürlich nur auf rein inn̂ rpo ^ WjffJ
zurückgehen soll , aber »werfellos rgl «
ernden Reibungen und
der Besatzungömächt «. ®

mit j?,jfisländischer Frauen usw . — “"« o«?»’1’ Uffi ,Gewaltplänen der USA .-Erpani' v
,

zusammenhängt. Die England r
die anhaltende Steigern «« § »fl *ut
tungskosten , die seit der Brsev
eintrat . Anteil an der Entsteh »'"'
Krise habe . gfliff

Stratzensammkung nur am
und Sonntass ^ Astraßt?̂ h,

* Berli » . 23. Okt . Die 2.
lung des Kriegs -WHW:
Samstag , dem 25-, und ^ ?"

geso»ö^ ^
tober , durchgesührt . Es w^ » ^ staS "
hingewiesen , daß nur am Sa
tag gesammelt werden darr

Heute aus Seite S

va 0 ifctr ölsoW
-
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\) W * Stunden Hutten wir noch Las ferne
E>er Front aehört. Die Fahrt aina

^ Ei Straße schneller als üblich von
die von den Sowjets vielaevrie-

lenensstsnHe zur Front und zur Heimat
Die Leistung der Eisenbahnpioniere / Von Kriegsberichter Dieter Evers

Strafe e , für deutsche Begriffe jedoch
», ^Mlttelmäfiiae Landstraße. Noch immer
^»er .Trümmer der Kraftfahrzeuge ae-

^ wjetischer Truvven im Stratzen-
^ ? »aebrannte Kampfwagen recken ihre
^ >en Geschützrohre m Himmel,
ta, ., zerfallene Holzhütten neben der
U,»

" auffallendes Gevräae chaotischer
i, ^ und Aermlickkeit .
^^ "rerlichen Banernbehausunaen und
'tz^>^ .renaen sich schließlich immer mehr
^ E^o früher die wenigen Stein -
^ '«Nden. recken fick jetzt nur noch stumme

anklagend empor. Dem Vernich-
stumpfer Horden und der Sowiet -

ist Genüge aetau ! „Die Soldaten
^ raoifie sollen nur Ruinen einnehmen!"

ü ûrde eine aroße Stadt mitsamt
^ "tkeruna von den Bolschewisten ae-

dem Bahnhof anaekommen« Tvuv-
'

ft ® E danwsenden, eben ab
y Feldküchen zwischen den Ruinen

>tz^ r Lagerhäuser. AusgeLubtet stehen
^ ?^ rvyramiden auf der freiaeräumten
K,

' Mnae Gesichter sehen erstaunt auf die
ir, ^ üangener Kämpfe , und man merkt

& an . daß sie bei dem Gedanken
ßt* daß diese Zerstörungen eiaentlich
Hl' 1° Lanz Europa treffen sollten.

"nifn
'011 unsere von der Krönt beschmutz -

- kk ?u>en, kommen heran und sraaen nach
E ^ sie da vorn , irgendwo im weiten

' erwarten wird.
H^ uen treten an «nd rücken ab . Die

itrimUL i)et Zurückblerbenden dampfen.
ff p ŝ sie Menschen, in Lumpen aehüllt.
A hj Achtern abseits und warten , bis ein
Tttl

‘ teranruft und ihnen etwas zu essen
yt J laufen ein. immer neue Züge.
F ft® dasselbe Bild : Truvven .
(f ' und schwere Waffen, Munition

% ^ eauna werden mit ruhiger .Sack¬
st geladen . Ein Pfeifenschrillen, ein
(#»’ Kommandostab — erneut macht ein
Wj den Bahnsteia oder die Ver-
K « »?, wr den nächsten frei . Wirbelndes
i't ®eJrKt rei®en- Rufen und Kommandos .
Ä vorbeifabrender Lokomotiven
r ! ^utbuiae Rattern der Waaen . Kom»
f, ewiger , altgewohnter Anblick

p ^ ^ ofes . des Bahnhofs im Kriege.
■ ^ Zimmer des Bahnhofoffi -

ri tft
tu n ™ dufter Betrieb . Kernrufe wechseln
§ PH »

qien und Anordnungen über den

§ euer Transporte ab. Es aibt
e" in der Regelung des Naci

»». f» . . . .. . - _ . . . C _

f

ti

Und Offiziere kommen

vieles
Nachschubs,
herein und

s

ftcki nach dem nächsten „fahrvlan -
>̂ r „

^ug, was den Diensttuenden immer
^ Lächeln entlockt. Ja . es ist doch

selbstverständlich geworben. Doch
^ / ^Verständlichkeit wird nie über die
V Eistung der deutschen Eifenbahn-
>? ^ uwegsrhen lassen, die auch hier im
. u dienst versahen, wie der Kämpfer
,L 'dr°nt.
NS"4«« noch aina eine mehrgleisige

'u der breiten Svur nach dem We-
^ de„„ kann man bereits
O.'° Bahnwaaen

von Warschau
. . . fahren , denn die

, r»t
"^ ne ist auf deutsche Normalspur

^?kqxcU
»urden. Eisenbahnvioniere folgten

^ i«t^ uden Truvven auf dem Kuße und
i? ,e^e ungeheure Arbeit in einer

„ir 1 i^ lai,u?^ bit. Tag und Nacht schufteten
Zt Vh 'ie si t •* uruten ihre Leistungen an.
Ä uicht unter friedensmäßiaen
li. durchgeführt werden konnte, ist

v!;' ^?bahnvioniere hatten nickt nur

Ä !

i durchgeführt werden konnte, ist
•t ?1 der ^?bahnvioniere hatten nickt nur
i ». ^ uwjettruvven abmwehren , son

bäufia auch selbst » um
A er ließen , um das lebenswich-
jf v 'Wuh

*.1!6 Bahnstrecke , zu schützen. Biele

fenstern vorüber . Man geht seinen Gedanken , fang Hut . Stille Kameradschaft , mitten im Fein -
nach , schläft ein wenig in die Ecke gelehnt oder desland !
liest die neueste Ausgabe der Frontzeitung . I Der Lokomotivführer hat von seinen ersten

' F a h r t e n a u f d e r S t r e ck e viel zu erzäh¬
len. Damals war mitten in der Nacht eine Ma¬
schine angeheizt worden, mit der er auf der
ihm unbekannten Strecke startete. Er hatte als
einzigen Anhaltspunkt nur einen Zettel ge¬
habt. auf dem die Gefahrenstellen bezeichnet
waren. Ohne Licht und ohne das dringende
Hilfsmittel der Kilometerpfähle am Bahnkör¬
per waren sie in die Nacht hinausgefahren .

Heute fahren die Züge Hunderte Kilometer
weit ins Sowjetland hinein, als wäre es nie
anders gewesen. Unaufhörlich rollt der Nach¬
schub nach Osten . Nach Westen aber fahren gut-
ausgestattete Lazarettzüge. Die Verwundeten
sind trotz ihrer oft schweren Verletzungen fro¬
her Stimmung , denn es geht der Heimat zu.
Kilometer um Kilometer ödeste Landschaft blei¬
ben hinter uns . Und wenn man eines Morgens
im Generalgouvernement 'aufwacht und sieht
die ersten Steinbauten wieder, dann glaubt man
die Grenze der Kultur überschritten zu haben.

Schienenstränge zwischen zwei Welten verbin¬
den die Front mit der Heimat. Lebensadern
des 'Nachschubs bringen dem deutschen Soldaten
seinen täglichen Bedarf nach vorn. Waren die
schnellen Truppenverschiebungen des Weltkrie¬
ges ohne die Eisenbahn undenkbar, so ist sie
im jetzigen motorisierten Krieg nicht weniger
wichtig. Sie ist ein Glied in der Kette zum gro¬
ßen deutschen Erfolge.

„Gib mal das Brot aus dem Gepäcknetz, Kame¬
rad , wir können etwas essen !" Es lohnt sich
nicht mehr, hinauszusehen. Stunden und Tage
dauert eine Fahrt auf einer Strecke , die quer
durch Deutschland reichen würde. Und doch ist
jeder Handhreit Schienenstrang mühselig er¬
kämpft und umgenagelt. Neue Brücken aus
starken Balken, kunstgerecht und technisch voll¬
endet gebaut, ersetzen di« von den Sowjets auf
der übereilten Flucht gesprengten Uebergänge.
Die zerstörten Wassertürme auf den Stationen
sind längst durch neue ersetzt worden, und die
Trümmer der von deutschen Fliegern über¬
raschten feindlichen Transportzüge liegen bei¬
seite geräumt , zur Verschrottung bereit.

Die Lokomotivführer müssen auf den Strek -
ken sehr achtsam sein , denn fast das gesamte
primitive Signal - und Meldegerät ist bei den
Kämpfen zerstört oder unbrauchbar gemacht
worden. Die . Bahnbeamten der einsamen
Streckenhäuschenunterstützen jetzt den deutschen
Lokomotivführer in seinem schweren Dienst,
Ihr Meldedienst ersetzt das Signalgerät . Wenn
dann der Zug vor dem Streckenhäuschen ein¬
mal anhält , kommen die Kameraden heran,
machen die dienstliche Meldung und bringen
dem Zugpersonal Eier , Brot oder auch Aepfel ,
di« sie von der Bevölkerung bekommen haben,
denn sie wissen, daß das fahrende Personal
oft keine Gelegenheit znm Verpflegungsemp-

Schulmeifter des Königs Bo«
Walther Gottfried Klucke

I
reuaen von ihrem kämpfe-

" un der Zug , der uns
."ringen soll, da dort ein drin -

^ ktz,i^ cher Auftrag zu erfüllen ist. Dieo ~ »“ * tiuucu in . „ich habe es durch
Landschaft zieht an den Wagen- ter - ?"

Die Geschichte ist ja bekannt, wie der große
König am Abend über das Schlachtfeld ritt
und schmerzerfüllt nach dem vermißten Freund
Weöell rief : wie schließlich ein verwundeter
Soldat sich halb vom Boden erhob und dem
König nicht ohne Erbitterung zu verstehen
gab : „Majestät, hier liegen lauter Wedells!"

Eben dieser Soldat , dessen Antwort den König
in der Tiefe feines Herzens angesprochen und
gleichsam ergriffen hatte, sollte dem König ein
zweites Mal und zwar während der Geplän¬
kel mit den Russen vor dem Lager von Bun -
zelwitz begegnen . Dies ereignete sich an einem
hellen Sommermorgen , als der befehlende
Korporal einer schwachen , preußischen Feld¬
wache über einen feindlichen , recht hinterhäl¬
tigen Ueberfall solchergestalt in Wut geriet,
daß er, der auf ihn gerichteten Bajonette nicht
achtend, nur mit einem langen , eisernenLade¬
stock bewaffnet, auf die russische Meute ein¬
schlug, um ihr mit solch geharnischtem Zorn ,
einem nach dem andern , den Garaus zu ma¬
chen. Der König nun , der in diesen Nächten ,
stets des russischen Angriffs gewärtig , die
Schanze zum Nachtlager gemacht und das Ge¬
plänkel vor dem Lager durch das Glas beob¬
achtet hatte , ließ den tapferen Korporal nach
dessen höchsteigen-gewonnener Schlacht zu sich
kommen , erkannte ihn auch sofort und sprach
ihn folgendermaßen an :

„Ist Er nicht der nämliche , dem ich die Lehre
mit den Wedells verdanke?"

„Fawohl , Majestät, der bin ich !" war die
freimütige Antwort des bärtigen Korporals .

„Nun"
, fuhr der König fort, „damals hat

Er mir ja eine gehörige Abfuhr erteilt . Heute
soll Er mich nicht beschämen. Ich mache Ihn
um seiner Tapferkeit willen zum Wachtmeister !
Er hat sich gut geschlagen !"

„Majestät", entgegncte der Korporal ver¬
bissen, „just heute morgen habe ich mich aber
nicht für Sie geschlagen !"

„Für wen denn?" fragte der König erstaunt.
„Ja , Majestät", sagte de» Korporal , „da¬

mals , als Sie den Herrn von Wedell suchten,
Hab' ich gar für Sie geblutet, auch später bei
Roßbach und Zorndorf - , aber heute - ,
nun - ?"

„Na , spreche Er sich nur aus !"

„Tja , Majestät" , erwiderte der Korporal und
sah seinem König in die übernächtigen Augen,
„mir ist nämlich im Leben so mancherlei ver¬
quer gegangen: das ist oft so, wenn man nichts
ist als ein gemeiner Mann ! Und daran dachte
ich eben, als diese Hunde uns überfielen. Da
griff ich nach dem Ladestöck und schlug dem
Tatar eins in die Visage!"

„Er war toll" , unterbrach ihn der König,
das Glas gesehen ! Wei -

„Das ist für Koltn ! rief ich. Dan« haute ich
den Kalmück um und schrie : Das für Roßbach .

Der König verstand nicht.
„Nein, bei Rotzbach waren doch die Russen

nicht dabei !" sagte er befremdet.
„Aber ich , Majestät ! Bei Koltn rettete ich

die Fahne und bin dafür nicht einmal Kor¬
poral geworden, und bei Roßbach schossen mir
die Franzosen eine Niere zu Bruch , und ich
hatte deren nur — zwei ! Dann Hab' ich ein
Jahr marode » im Bett gelegen , und Euer
Majestät haben mich erst nach Zorndorf zum
Korporal gemacht ! Und dafür Euer Majestät,
dafür schlug ich noch den Kosak um, daß er das
Aufstehen für immer vergaß. Die andern hat¬
ten sich leider aus dem Staube gemacht. Aber
ich war ja ohnehin bezahlt!"

„Er ist ein verteufelter - , ein dreimal
verfluchtet Kerl", antwortete der König ernst,
„und Er soll mir für diese erneute Abfuhr die
Treffen hergeben , versteht Er ?"

„Jawohl . Majestät !" schrie der Korporal sei¬
nen König an, ohne mit der Wimper zu
zucken .

„Eh, bien ", machte der König und verschluckte
seinen Zorn , „und nun gehe er ins Lager und
lasse sich vom Schneider für die Tressen die
silhernen Schnüre, den Degen und das Porte¬
pee geben ! Kolberg ist in Gefahr ! Er wirb mir
ein Detachement nach Kolberg führen !"

„Dank, Majestät ! Nach Kolberg! Und die
Russen sollen die Schwerenot kriegen!"

„Merci und bon jour , mein Leutnant !
grüßte der König und wandte sich ab .

Und der Schulmeister zwischen den Schlach¬
ten hat auch als königlicher Leutnant seine
Pflicht erfüllt und ist sogar noch Kapitän ge¬
worden. _

Europäischer Dichterempfang
bei Dr . Goebbels

Berlin . 23 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels
empfing am Mittwoch in Gegenwart des Prä¬
sidenten der Reichsschristtumskammer Hanns
I o h st eine Reihe namhafter Dichter und
Schriftsteller aus elf europäischen Staaten , die,
einer Einladung der Reichsregteruug fol« end,
auf einer Deutschlandreise begriffen sind.

In eingehendem Gedankenaustausch unter¬
hielt sich der Minister mit den Teilnehmern
an der Dichterfahrt über deren Reiseeindrücke
und behandelte in einer Ansprache Fragen
der geistigen Neuordnung im kommenden
Europa .

An dem Empfang nahmen als führende
Vertreter ihrer Länder u. a. teil : V . A . Kosken-
niemi sFinnland ) , Alfredo Acito (Italiens ,
Svenb Fleuron (Dänemarks Ximenez Cabal¬
lero (Spanten ) . Jaques Ehardonne (Frank¬
reichs und Ejaar Malm (Schwedens .

I - i v *
:

•
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Das blieb von einem britischen Bomber übrig
In der Nacht znm Donnersta -g wnrdon hei EMnflägen ins Reich nach dem Wehrmaoh {bericht drei

britische Bomber abgeschossen . Unser Bild zeig einen der britischen Bomber .
Anfname „ Führer ** (Geechwfrndner ) .

Schwere Artillerie vor Kaluga
Eine der wichtigsten Städte , die von den deutschen Truppen bei der großen , in 120 Kilometer

Breite vorgetragonen Offensive im Osten erobert wurden , war Kalnga . — Unser Bild zeigt schwere

Artillerie , die den weichenden Feind am Ostrand dieser Stadt unter wirkungsvolles Feuer genom¬

men hatte .
PK -Aufnahme ; Kriegsberichter Plenik (Sch ) M.

Trümmerhaufen an den Kaianlagen in Odessa
Vor ihrer Flucht aus Odessa haben die Bolschewisten noch überall große Zerstörungen ange¬

richtet . Hier haben sie Fahrzeuge , die sie nicht mitnehmen konnten , zusammengeschlagen und

ins Wasser gestürzt . PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Wetterau (Sch ) M .

'euzungen
k. . . ..

v - /

?• k.
^" nrt Langen / Georg Müller, München

Iftä? } - .
(tSS? Mittags ihre Blätter ver-
iSs e£.e" wollte , da kam sie über die

Randverzierungen nicht
$ R öie Blätter so übereinander ,
VmIi- sw

er ftchtbar blieben, und ward
^ »z ^tio -„ ^ ugen von einer zur anderen

Öer » jP orträtfttäaen wandern zu las-
ward ihr heiß und fing an zu

itiSLLQnJ ihr zwischen den stützen-

Roman von
Emil Strauß

lÄtf . dieses -, »nd rhr Mund preßte sich
SNwl* diu j

®lIA®en - Schließlich legte sie
iSÄ * Blätter und ließ sich voll

^ lufie
W?te dahingleiten auf dem . Ie-

iW *. Wft »
l! .rer Gedanken.

V <t i? a>tn§
e J tee vom Geschäft aus sofort

ö kklÄ. n>ie zu . Mochte er ihr
er wollt« , sie mußte sich das

» Sj, fcm “n6 Frieden haben
ll^ ' t tJl ® und kehrte -
u„ . . —> » .,o um in dem
»u ü>ief!r& dich fortschicken , und was

5h '" z kehrte sie um und wandte
> ftoht!1 ititV 5 üing nach der Salzgasse12,

1^ %
" " ßte nicht.

Schritte näherten sich.
?ttte Ulrikes ruhiger 3

und klingelte. Ihr
was sie sagen

die
Blick

strecktedie Hand aus . zog
ins Zimmer und

„Sie kommen mir gerade
tnöem sie Klara zum Ab-

w"iiuHaft5t
r
e

. rl,3nne" mir beim Abend -
U so

" Men : da schmeckt es mir
^ ts »„

nt ! Sie kriegen was Gutes .
^ fens^N- k<,lt . bie essen Sie gewiß

zLÄ' K,

"pfer, allerdings auch kalt.

ich Hab ' ihn heute mittag schon gemacht, aber
in der Zwetschgenbrühe schmeckt er doch gut. Sie
können mir gleich helfen , das Geschirr in dje
Laube zu tragen .

"
Klara wußte sich in der Ueberraschung nicht

zu wenden, und, so unbehaglich ihr in ihrem
Schuldgefühle war . sie nahm das Brett mit
dem Tischgerät und tat , wie die Tante anwies.
Als sie dann aber in der Laube am gedeckten
Tische saßen und Tante Ulrike zugreifen hieß ,
da folgte Klara nicht und sagte mit bittendem
Blick :

,L ?ch schäme mich , ich habe noch gar nicht ge¬
sagt wozu ich gekommen bin —"

„Das weiß ich schon . Dadurch , daß Sie ge¬
kommen sind , haben Sie 's ja gesagt !" ant¬
wortete die Tante mit freundlichem Kopf¬
schütteln.

„Es würde mir aber wohltun. Ihnen - *
sing das Mädchen wieder an.

„Mir aber nicht, mir gar nicht !" unterbrach
die Tante , „und ich bin die Herrin im Haus .
Dort drin Hängt ein Bild von mir , dem kön¬
nen Sie beichten , wenn Sie es absolut nötig
haben . Ich warte schon , das Essen wird ja
nicht kalt."

Klara sah sie an . bereit zu lachen und zu
weinen, hob die Hand und reichte sie in zag¬
haft unterbrochener Bewegung der Alten, di»
sie sofort ergriff , sie in ihre Linke legte , ihr
wie einem Kind zweimal scherzend mit der
Rechten über die Handfläche strich und beim
drittenmal schallend einschlug : „Wozu auch
alles sagen !"

Dann aßen sie.
Klara wunderte sich über den Garten zwi¬

schen Dächern und Schornsteinen und ließ sich
erzählen, daß Tante Ulrike seit ihrer Verhei¬

ratung hier im Haus wohne , daß sie nach dem
Tode ihres Mannes , als das alte Geschäft in
andere Hände überging und der Garten unten
verbaut werden mußte : in den obersten Stock
gezogen sei und sich den Dachgarten angelegt
habe, denn in ein anderes Haus wollte sie
nicht. Der Arbeitslärm von Fuhrleuten und
Knechten gehört seit ihrem neunzehnten Jahr
zu ihrem Leben , und der Blick über braune
Dächer und qualmende Schornsteine sei ihr bei
Sonnen - und Mondschein , Regen und Schnee
gleich lieb.

Es klingelte. Die Alte wehrte dem Hund,
der schon gebrummt hatte und auffahreu
wollte .

,^fetzt bin ich nicht zu Hause !" sagte sie. „Gut ,
daß id) . vorhin geschlossen habe .

"

„Wenn es aber etwas Wichtiges wäre, — ich
möchte sie nicht abhalten.

"
„Wichtig ? Das Wichtigste ist mir jetzt, nicht

gestört zu werden! Ich nehme sonst den Kram
der anderen wichtig genug , aber in die Suppe
schneiden lassen wir uns auch nicht."

Es schellte wieder.
„Das ist Hermann !" sagte die Tante Ulrike.

„Der hat mit dem Schlüssel nicht aufgebracht
und weiß daher, daß ich zu Hause bin. In
dieser Woche war er öfter da ."

Sie ging , ließ Hermann ein und brachte ihn
aus das Dach , ohne von dem Besuch zu sagen .

Klara stand befangen auf. als er an den
Tisch trat , und gab ihm tief errötend aber
freudigen Auges die Hand. Er dagegen be¬
grüßte sie so ruhig , als sei er gewohnt , sie hier
zu treffen , und verteilte mit scherzenden Wor¬
ten die Rosen, die er mitgebracht hatte, an sie
und die Tante . Um ihre Erregung zu ver¬
bergen, räumt Klara das Geschirr zusammen
und trug es in die Küche .

Später auf dem Heinnoeg , als er seine kühle
Haltung fortsetzte, indem er den Gesprächsstoff
von der Straße nahm, wollte sie ihn zwingen,
sich um sie zu kümmern, und fing an:

„Uebermorgen trete ich bei Kühner a«S."

,Lsa , ich weiß."
„Eine neue Stelle Hab' ich noch nicht.

"

,^ ch dachte mir 's . 's ist auch nicht ganz leicht
gegenwärtig."

,Lich Hab ' mir allerdings auch nicht viel
Mühe gegeben . Ich bin gerade in einer selt¬
samen Stimmung : wenn man mir die schönste
Stelle auf dem Präsentierteller brächte, ich
würde danken , ohne daß ich wüßte, warum ."

„So unentschiedene Zeiten sind manchmal
ganz gesund , und man darf sie nicht abkürzen
wollen!" erwiderte er. Er hätte sagen könne« ,
er selbst sei in einer solchen abwartenden Zeit :
aber nachdem er in den letzten Wochen ge¬
fühlt . wie Klara sich von ihm löste, wollte er
sie gänzlich von seinen Dingen frei halten und
wünschte nur noch zu schon, wie sie unbeirrt
von fremdem Willen aufrecht ihren Weg fände .

Sie empfand seine Zurückhaltung als Zurück¬
weisung und quälte sich mit dem Gedanken,
daß er ihr von jenem Sonntag her, wo sie ihn
verspottet hatte, noch zürne . Wie gern hätte
sie Abbitte getan ! Aber wie konnte sic das !
Ja , und hätte sie ihm unendlich viel mehr ab¬
zubitten gehabt , war das nicht alles von der
Blutwelle , die ihr das Herz mit Sehnsucht nach
Hermann gefüllt hatte, verlöscht worden!
Mochte es immerhin ihre Ruhe kosten! Mochte
er sie verkennen! Eines Tages mußte er es
ja sehen ! Und wenn nicht, dann mußte sie es
eben ertragen können .

Darum scheute sie sich, ihn wie früher aufzu¬
suchen . In der Hoffnung aber , ihn bei Tante
Ulrike zu treffen, folgte sie deren Einladung ,
bald wiederzukommen, schon am zweiten Tag.
Hermann kam nicht, auch an den folgenden
Tagen nicht, und indem Klara immer ver¬
gebens aus die Erfüllung ihrer ungeduldigen
Wünsche wartete, lernte sie unvermerkt sich ge¬
dulden: denn statt zu zürnen und zu trotzen,
freute sie sich Tag für Tag der stetigen Kraft
und Unbeirrbarkeit ihres Gefühls und sing an,
die Zeit als Mittel ihres Willens zu erkennen
und zu schätzen.

Indem sie aber alsbald fühlte, daß sie der
alten Frau mit ihrem Besuch eine Freude
machte, war sie glücklich , sich bei ihr einleben
zu dürfen. Stundenlang saß sie bei ihr, las
ihr vor , ließ sich von ihr erzählen und besprach
mit ihr tausend Dinge . Hatte sie vor kurzem
neugierig erregt wie Kinder , die auf selbstge¬
fügtem, zerbrechlichem Floß wonnig schaudernd
den Bach hinabfahren, allerhand jugendlich
vorurteilslosem Denken gelauscht und sich hin¬
gegeben , so wunderte sie sich jetzt, bei der alten,
anscheinend philiströsen alten -Frau eine ruhige
Freiheit des Denkens zu finden, die noch
weiter reichte , indem sie sich keine Autorität an¬
maßte. Als Klara dies einmal berührte , ant¬
wortete die Tante :

„Es handelt sich weniger darum , vorurteils¬
los zu denken , als urteilen zu können: denn
Vorurteil und Vorurteilslosigkeit fangen meist
da an, wo die Urteilsfähigkeit aufhört !" und
mit dergleichen Worten , die nichts Neues sag¬
ten, aber den eigentlichen Schwerpunkt einer
Frage bezeichneten , gab sie dem Mädchen
immer neuen Anstoß , das ungewöhnliche un-
ungeklärte Erlebnis des letzten halben Jahres
durchzudcnken und zu prüfen.

Stundenlang saß Klara auch allein auf dem
Dache, während die Tante beschäftigt oder aus¬
gegangen war , und zeichnete. Sie nahm sich
einen Blütenzweig - es Oleanders , der vor ihr
stand , eine ' Ranke des wilHen Weins als Motiv
und suchte die bezeichnenden Linien ihres
Wachstums zu einem neuen, in der Natur nicht
vorhandenen Gebilde zu vereinigen, zu einem
Gebilde, das ihren Geist beunruhigte , ihr Herz
in freudiger Ungeduld schlagen ließ und ihre
ungeschickte Hand zur Verzweiflung brachte.
Oder sie zeichnete das Meer - er Dächer in sei¬
nen verschiedenen Beleuchtungen und Beschat¬
tungen.

„Ich glaube", sagte die Tante eines TageS
ihr zuschauend, „du gehst nicht mehr aufs Kon¬
tor , du wirst am Ende beim Zeichnen bleiben!"

(Vortfeftmtg «HtrO
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Die Kriegsbuchwoche am Oberrhein
Vorschau auf ein reichhaltiges Veranstaltungsprogramm

Die Kriegsbuchwoche 1941 , die am Sonntag
mit einer Kundgebung anläßlich des Dichter¬
treffens in Weimar mit Reichsminister Dr ,
Goebbels und dem Präsidenten der Reichs¬
schrifttumskammer Hanns Iohst als Redner
eröffnet wird, bringt auch in Baden und Elsaß
eine Reihe von besonderen Veranstaltungen .Den Auftakt in Karlsruhe bildet am
Sonntag eine Feierstunde anläßlich der Eröff-

'
nung der Buchausstcllung im 'Rathaussaal , die
die Iahresschau des deutschen Schrifttums
zeigt . Am Montag , 27. Oktober, spricht in den
Räumen der Karlsruher Lebensversicherung ineiner Dichterstunde des Deutschen Scheffelbun¬des Staatsschauspieler P r ü t e r Grillparzers
„Der arme Spielmann ." Am Dienstag , 28. Ok¬tober , liest im Festsaal der Hochschule für Mu¬
sik in einer Dichterstunde der NS .-FrauenschaftIrma Derwein von Drngalski , wäh¬rend am gleichen Tage die NS .-Frauenschasiin Sinsheim eine Dichterstunde mit Ter¬mine Maierheuser veranstaltet . Für den
29 . , 30. und 31 . Oktober ist in Stratzburg
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und Mülhausen ein festlicher Buchmarkt
vorgesehen . Am Donnerstag , 30. Oktober, lesen
im Festsaal der Hochschule für Musik Karls¬
ruhe, in einem Dichtcrabend der Partei Her¬
mann B u r t e und Friedr . Roth , in Bruch -
s a l liest am gleichen Tage Iran von D r y -
galski . Im Saale der ehem. Börse in
Stratzburg spricht am Freitag , 31. Okto¬
ber, in einer Feierstunde zur Eröffnung der
Ausstellung „Paracelsus am Oberrhein " der
Dozent der Medizinischen Fakultät der Uni¬
versität Stratzburg Professor Dr . Stein . In
Mülhausen lesen an diesem Abend Oskar
W ö h r l e und Friedrich Roth , in Wolfach
Hermine Maicrheuser . Samstag , 1 . No¬vember. bringt im Festfaal der Hochschule für
Musik in Karlsruhe eine Dichterstunde . des
Volksbildungswerkes mit Toni R o t h m n n dund am Sonntag , 2. November, veranstaltendas Badische Staatstheater in Karlsruhe eine
Hermann -Löns-Morgenfeier und das Stadt¬
theater Pforzheim zusammen mit dem Deut¬
schen Scheffelbund eine Morgenfeier , in der
Staatsschauspieler Prüter „Huttens letzteTage" vorliest.

Der Buchhandel zeigt während der
„Kriegsbuchwoche 1941 " eine ganz besondere
Gestaltung der Schaufenster. Ferner wird durchdie Buchhandlungen für die Verbreitung von

" Werbematerial über das deutsche Schrifttum
reichlich gesorgt werden. Es werden durch di«
Buchhandlungen an die Bevölkerung kostenlos
abgegeben die Listen zur „Jahresschau des
deutschen Schrifttums "

, ferner Frontbuchlisten,
Listen zum deutschen Jugendbuch. Lesezeichen
usw.

In Karlsruhe wird besonders auf die
Ausstellung „Jahresschau des deut¬
schen Schrifttums 1941 " im Rathaus -
saal hingewiesen . Die Ausstellung ist vom 26.
Oktober bis 2. November durchgehend von
10 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet . — Eintritt frei.

Die Bad . Landesbibliothek in Karls¬
ruhe' führt eine Sonderausstelluug durch unter
dem Titel : „K u l t u r e i n h e i t am Ober -
r h e i n"

. Die Ausstellung vermittelt durch das
Buch einen wesentlichen Ueberblick über di«

Wechselbeziehungen zwischen Baden ' und dem
Elsaß.

Im Scheffelmuseum Karlsruhe ,
Bismarckstraße 24, ist vom 28 . Oktober bls ein¬
schließlich 30. Oktober die Abteilung „L e -
bende Dichter am Oberrhein " jeweils
von 11 .30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet . — Ein¬
tritt frei. — Im Foyer des Bad . Staalsthea -
ters Karlsruhe sowie in anderen stehenden
Theatern des Gaues finden kleine Buchausstel¬
lungen unter dem Thema „Dichtung und
Drama " statt .

Die staatlichen Volksbüchereien veran¬
stalten in zahlreichen Städten 'deS Gaues Son¬
derausstellungen zur Kriegsbuchwoche 1941.

VHV .-Werlscheine als Zahlungsmittel
Wer erhält sie und was kann man dafür kaufen ?

Der WHW .-Wertschein kann neuerdings auch
zum Bezahlen von Miete, Gas und Strom
verwandt werden. Er wird dadurch zur wert¬
vollen Hilfe unserer WHW .-Betrcuten gegen
die erschwerten Lebensumstände des Winters .
Bekanntlich können damit sämtliche Lebens¬
mittel gekauft werden wie Obst , Gemüse , Kon¬
serven, Fleisch , ebenso Brennmaterialien jederArt , nicht aber Gcnußmittel , Zigaretten und
Alkohol . Zum Kauf von Kleidung können die
WHW .- Wertscheine gleichfalls verwandt wer¬
den , wenn die notwendigen Punkte vorhanden
sind .

WHW .- Wertscheine erhalten alle Volksgenos¬
sen, denen es unmöglich ist , den durch den

Winter verteuerten Lebensunterhalt allein zu
bestreiten, z. B . Invalidenrentner , Alt- und
Kleinrentner , ebenso alle , die infolge des Krie¬
ges in eine besondere Notlage geraten sind.Mit den Wertscheinen kann in allen Geschäften
eingekauft werden. Der Wertschein muß in vol¬
ler Höhe für den gekauften Gegenstand in
Zahlung gegeben werden, eine Herauszahlung
in bar darf nicht erfolgen. Der Kaufmann kann
den Wertschein an jeder beliebigen Bank ge¬
gen Bargeld Umtauschen oder er kann den
Wert dieser Gutscheine auf sein Konto übcr-
schreiben lassen. Er kann aber nicht mit dem
Wertschein feine Lieferanten bezahlen.

Aus Pforzheim und Umgebung
eingefttgten Bau errichtete , bat die
wieder abgetrieben. Beim Abtrieb ve » . j t
der Kreisleiter und Landrat Pforzb 1 fo®
Interesse für die Weide , auch Tierzuw ^ j,- - - - - erschien.

Ettlingen und das AlblaI
bl. Ettlingen . Die Städtische Volks¬

bücherei Ettlingen , deren feierliche Er¬
öffnung. wie bereits mitaeteilt . am kommenden
Sonntagvormittag , 11 Uhr . stattfindet, wird
vorläufig — bis größere Räume zur Verfü¬
gung gestellt werden können — im 2. Stock der
Hindcuburg- Schule untergebracht. Sie gibt
jedem Volksgenossen , jung und alt . gegen ein
geringes Entgelt die Möglichkeit , die besten
Werke aus allen. Zweiaen des deutschen
Schrifttums zu lesen . In den sorgsam aus¬
gewählten Beständen der Volksbücherei findet
ein jeder das Buch, das ihm aefällt.

Der Malermeister Johann Adam K e tz l e r
ist an den Folgen eines Herzschlages im Alter
von 73 Jahren gestorben . Der Verstorbene
aalt allgemein als ein tüchtiger Handwerks¬
mann .

'Er war seit dem Jahre 1893 verheiratet
und batte drei Kinder. — Im .Alter von 70
Jahren ist Svarkaffenvcrwalter '

a . D . Kail
R o o s gestorben . Er war seit 1928 Geschäfts¬
führer der Städtischen Sparkasse . Im Jahre
1932 trat er in den Ruhestand.

Die Hauptversammlung der Ett -
linaer - Marau AG . ist aus den 1. No¬
vember 1941 einberufen. Das Geschäftsjahr
1941 stellte an die Firma außerordentliche An¬
strengungen. Die in den letzten Iaüren voran-
aestellte Zielsetzung der inneren Gesundung
und des inneren Aufbaues der Firma zeigt
ihre Ergebnisse . Der erzielte Gewinn entspricht
dem Umfang und technischen Stand der Be¬
triebe und liegt im Rahmen der normalen
und notwendigen Ertraaskrakt . Ausreichende

Rund um den Turmberg
Weingarten meldet

li. Weingarten . In ihrem neuen Filmpro¬
gramm bringen die hiesigen Lichtspiele ab heute
Freitag das lang erwartete große Usa -Lust-
spiel „Der Gasmann " . Heinz Rühmann ,unser großer Filmhumorist , macht einen
Sprung in das wirkliche Leben , zeichnet mit
feinen und drastischen Mitteln einen Menschen
unseres Alltags, dessen bescheidene bürgerliche
Existenz durch überraschenden Reichtum in
ihren Grundfesten erschüttert wurde. Heinz
Rühmann als Herrn Knittel zu erleben, als
Gasmann , der vom vielen, allzu vielen Geld
geradezu verfolgt und in alle möglichen Ver¬
wirrungen des Herzens und der Moral ge¬
stürzt wird , ' das bedeutet mehr als „eine
Stunde Lachen" . Es ist auch eine Begegnung
mit dem wirklichen ernsten Leben , das so ver¬
blüffend — komisch sein kann . Rühmanns
Partnerin ist Anny Ondra , die nicht nur
ihre anmutige Erscheinung , sondern auch ihr
bezauberndes, schauspielerisches Können erneut
zum Einsatz bringen kann . — Im Beipro¬
gramm die neue Wochenschau mit überwälti¬
genden Ausschnitten von den Kämpfen an der
Ostfront. Am Sonntagnachmittag um 2 Uhr
findet eine Kindervorstellung mit dem herr¬
lichen Ganghofer-Film .^Valdrausch" und der
Wochenschau statt .

Freund Hallimasch
Ei» empfehlenswerter Speisepilz

Grötzingen. Die Pilze unserer heimischen
Wälder sind längst ein« geschätzte Zukost auf
dem Mittagstisch unserer Hausfrauen gewor¬
den . Gerade die heutige Zeit legt es nahe, all
die Schätze zu bergen, die uns Mutter Natur
in Feld und Wald in so reichem Maße beschert.
Vorbei ist die Zeit der Brombeerernte , sorg¬
fältig haben fleißige Hände die kö.stlichen
Früchte der Heckenrose, die Hagenbutten, ge¬
pflückt. Steinpilze und Pfifferlinge , Cham¬
pignons und die vielen Röhrlingarten haben
den Spätsommer über gar viele Liebhaber ge-
funden.

Wenn der Herbstwinü die ersten gelben Blät¬
ter von den Bäumen wirbelt , wenn die Buchen¬wälder sich in bunte Farben kleiden , dann be¬
schert uns der heimische Wald einen Pilz , der
noch nicht die Wertschätzung gefunden hat , die
er verdient, und für den mit diesen Zeilen ein

empfehlenswertes Wort gesprochen ' werden soll.Es ist der Hallimasch , ein wohlschmeckender
Speisepilz, wenn man ihn jung erntet , und dei
den Vorzug hat. in reichen Mengen sich dem
Pilzfrennde öarzubieten . Mir ist der Hallimasch
schon lange sehr wert geworden, der den
Küchenzettel bis in den späten Herbst hinein
wohltuend bereichert . Dazu hat er den Vorzug ,daß er leicht zu erkennen ist und, wie schon ge¬
sagt , stets in größeren Kolonien anftritt . In
der Naturgeschichte gilt der Pilz als Schädlings
als Schmarotzer , der an Baumstrünken — am
liebsten an Buchen — massenweise emporsprießt
und auf kalkhaltigem Boden unter Buchen sich
in ganzen Nestern ausbreitet . Dachziegelartig
liegen die Hüte der Pilze übereinander , als
hätten sie einen Wettlauf nach dem Lichte an-
getretcn. Die Hüte sind hellgelb bis braun ge¬
färbt , zumeist steht jn ihrer Mitte ein dunkler
Fleck. Unter dem Hut umschließt den Fuß ein
nach oben gerichteter Ring . Die Pilze fühlen
sich schleimig an . kostet man sie roh . so hinter¬
lassen sie einen bitteren Alaungeschmack im
Munde. Als Pilzgericht zubereitet sind sie ein
Leckerbissen, sie ähneln dem Steinpilz in Ge¬
schmack und Aussehen. Geerntet wird nur der
Hut , den man über dem Ring abschncidet. We¬
gen ihrer Weichheit kommen Hallimasche wenig
aus den Markt , aber der Sammler weiß sie
wohl zu schätzen . Wie bei allen Pilzen ist es
allerdings ratsam , sich durch einen Kenner mit
de^n Hallimasch bekannt machen zu lassen. Die
Möglichkeit einer Verwechslung besteht nur mit
dem Schweselköpfchcn, das aber durch die schwe¬
felgelbe Färbung seiner Lamellen sich eindeutig
vom Hallimasch unterscheidet . Wer den häufigen
schmackhaften Pilz einmal gekostet hat, wird
ihn jeden Herbst mit Freuden begrüßen. G.H.

K . Mutschelbach . (Im Osten gefallen .)
Am 1 . Oktober starb im Kampfe gegen den
Bolschewismus Unteroffizier Wilhelm Walch,Sohn des Bäckermeisters Wilhelm Walch II,im Alter von 22 )4 Jahren den Heldentod. We
gen seines stillen , ruhigen Wesens war er hier
und bei seinen Vorgesetzten sehr beliebt. Er
war Inhaber der E .K . I und II und anderer
Auszeichnungen. Nun hat er als tapferer Sol¬
dat fein Höchstes-, sein Leben , auf dem Altar
des Vaterlandes geopfert . Trauernd neigt sich
die ganze Gemeinde vor dem toten Helden .Den so hart betroffenen Eltern wendet sich die
herzlich Anteilnahme der ganzen Gemeinde zu.

Rückstellungen wurden voraenonnnen und wei¬tere Rücklagen gebildet . Dem Unterstützungs-fonbs sind wiederum 100 000 RM . zuaewiesenworden. Eine Kapitalaufsiockunawird bei derGesellschaft nicht voraesehen .E . Busenbach . Die Gaufilm st elle zeigteam Samstagabend im Gasthaus ,^ ur Sonne "
vor einer sehr zahlreichen Zuschaucrmenge denFilm : „Geierwally" . Der Film mit feinengrandiosen Höchgebirgsszenen fand herzlichenBeifall : die Wochenschau mit Ausschnitten aus
den Kämpfen von der Ostfront fand wiederumdas gespannte Jnteresie aller Zuschauer. —
Sonntagmittag hielt die K r i e g e r k a m e -
radschaft einen Appell ab . Kameradschafts¬führer Alois Bauer machte die Kameradenmit verschiedenen Eingängen bekannt. Jn Zu¬
kunft findet der monatliche Appell jeden Mitt¬
wochabend 8 Uhr bei Kamerad Laub statt. Bei
dem Kameradschaftstreffen in Karlsruhe nah¬
men einige Kameraden teil , die hier einige ge¬
mütliche Stunden erleben durften . — Die ersteElf des Fußballklubs weilte am Sonn¬
tag in Bruchsal zum Verbandsspiel . Die Elfwar sich der Schwere dieses Kampfes wohl be¬
wußt und kämpfte auch mit voller Energie .
Trotzdem mutzte sie sich dem Stärkeren beu¬
gen und unterlag mit 1 :4 Toren . Der Kampfwurde von beiden Seiten äußerst fair durch¬
geführt , was selbst der Schiedsrichter, ein be¬
kannter Fachmann, mit Freude bestätigte-

Leb . Etzenrot. Die Gaufilm st elle gibt
am Montag , den 27. Oktober, 19.30 Uhr, eine
Filmaufstthrung im Gasthaus zum „Strauß ",und zwqr „Die Gaierwally ", ein sehr gern ge¬
sehener Film , zu dem die Einwohnerschaft
freundlichst eingeladen ist.

Sek . Etzenrot. (Todesfall .) Am 31 . Ok¬
tober verstarb nach langem Leiden der Är-
beitsinvalide Albin Hänle im Alter von
65 Jahren .

Neureut meldet

Der Ganfilm im Kreis . Im Saal des Gast¬
hauses zum „Schwanen" in Schellbronn waren
zahlreiche Besucher erschienen , die die Wochen¬
schau und das Lustspiel „Wiener Gschichten"
mit Begeisterung entgegennahmen, die die
Gaufilmstellc vorsührte. In Weiler wurde der
Tonfilm „Ohm Krüger " im Gasthaus zum
Bahnhof gezeigt und ebenso in Langenalb ini
Lammsaal. Auch hier war der Besuch recht gut.
Besondere Aufmerksamkeit fand jeweils die
Wochenschau.

Jnbilare . Jn Dürrn «feierte ein um die Tur¬
nerei sehr verdienter Mitbürger , Gustav '
Schwarz, seinen 701 Geburtstag . Er war der
2 . Vorsitzer des Turngaues Pforzheim und
wurde für seine treue Mitarbeit mit dem
Ehrenzeichen und dem Ehrenbrief der Deut¬
schen Turnerschaft ausgezeichnet . Seinen Be¬
mühungen ist es mit zu verdanken, daß Dürrn
heute eine stattliche Turnhalle besitzt . — In
Wurmberg feierte in verhältnismäßig guter
Rüstigkeit Graveur Andreas Kohm seinen
80. Geburtstag . — Im Walddorf Würm konnte
Johannes Riexinger seinen 78. Geburtstag
begehen , der über die Kriegszeit wieder in sei¬
nem Goldschmiedeberus arbeitet . Die Erbhof¬
bäuerin Friedrike Siegel geb. Münchinger in
Oetishcim feierte ebenfalls ihren 75 . Geburts¬
tag und die Witwe Gottliebin Scheible dort ist
in ihr 90. Lebensjahr getreten. Frau Chriat -
sian Stieler geb . Fauth hatte dort ihren 79.
Geburtstag . In Mönsheim hat der älteste Ein¬
wohner sein 91. Lebensjahr vollendet: Andreas
Hartmann : das hohe Alter von 85 Jahren hat
in der Gemeinde Oberreichenbach Frau Anna
Maria Hamann Witwe erreicht .

Auszeichnung eines Forstmanns . Dem Re¬
vierförster Karl Hörmann in Büchenbronn
wurde für 25jährige treue Dienstzeit beim
Forstamt Huchenfeld durch Forstmeister Knoll
das Treudienstehrenzeichenüberreicht.

Einen rücksichtslosen Autofahrer , Werner E.
in Neuenbürg hat die wohlverdiente Strafe
ereilt : er wurde wegen fahrlässiger Tötung
und Körperverletzung zu acht Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Pilzlehrgänge hielt in mehreren Schwarz¬
waldorten , so auch in Neuenbürg , Prof . Eber¬
hardt. An Hand von Lichtbildern erläuterte er
seine Vorträge vor den Angehörigen der NS .-
Frauenschaft. Er hielt auch Führungen im
Wald und machte aus die Unterscheidungsmerk¬
male von eßbaren und giftigen Pilzen auf¬
merksam .

Unglücksfall bei der Arbeit. Der 68 Jahre
alte Säger Heinrich Grotzmann siel bei der
Arbeit im Sägewerk Höfen in Dunkelheit
in die Enz und ertrank . Er war über 50 Jahre
lang treuer Gefolgschastsmann des Werkes.

Abtrieb von der Weide . Nußbaum, das mit
Recht stolz ist auf seine Jungtierweide , aus der
es einen sehr rücksichtsvoll in die Landschaft

Dr . Zeltler aus Heidelberg war erimn
anerkannte, die Leistungen der Gemens l äJAus Mühlacker. Kinder aus
schöne Wochen der Erholung rm *0
verbringen sollen , sind eingetrosfen.
lich waten flämische Kinder hier, denen
gefallen hat. — Das Deutsche Ron ^
hält in der Schule in Dürrmenz emen ^
dungsknrs für Helferinnen -Anwärter"
der ersten Hilfe ab. Bei der Ratsherr ^ ,

»ti
wurden Gebäude- und Grundstüascr« ^
gim beschlossen . Der Bericht des Buw ^ ^
sters über die Finanzverhältnisse «tt
lautete sehr befriedigend. Die
Führerschaft hatte im Theater eine ' «8

zurfeier und anschließend eine Tagung ^ ,
bereitung der Winterarbeit . Im
gaben Schüler und Schülerinnen ein ■■ m l
zugunsten der Soldaten . Die ^
veranstaltete im künstlerisch-wertvolle»
Haussaal eine Eigenheim- Modellschau. J^ s,

Sch . Jspringe «. (Todesfall
gene Woche hat der Tod zwei alte D
berufen. Als erste starb Marie Kiefer-
geb - Lang.,Sie konnte , vergangenes^ihren 75.

'
Geburtstag feiern. Trotzdem ^ ^

8 Jahren krank war und nicht mehr a^ « , ^
konnte , hatte sie doch für jeden , he* -,
redete , ein freundliches Wott . Vers A
Freitag starb die Ehefrau Margare i
geb . Grau . Vor 3 Jahren konnten <
leute Baier ihre goldene Hochzeit feu ^
Kindern schenkte die Verstorbenê da §< ^von denen noch zwei am Leben sind - s-,!! K»
siel im Jahre 1914 im Weltkrieg. M «» . > jjjjj
starb an den Folgen eines Herzschla ^ ti
Alter von nicht ganz 75 Jahren . ** f

G . Eutingen . Bei der in der
Sonntag auf Montag in Eutingen
Leiche handelt
Pforzheimer Einwohnerin ,

es -sich um eine
die sich ue ---. . . . . . . . b-l k

aus Schwermut das Leben genommen
G . Eutingen . (Gestorben .) Im -f 'M

72 Jahren starben der in der Enz«" ^
wohnhaft gewesene und in Eutingen 0
Friedrich Adolf Zorn .

G . Eutingen . In den nächsten ^
einschließlich Sonntag wind die '

und Kleinkunsthnv ^ F

ZMSgMrhen amSbenAin

Volks - » nv KiuniaiMi " ' '
Theken im Saale des Gasthauses »•3 lU1L jff ^Baum " einige Gastspiele veranstalten- ^ f ^
die Einwohnerschaft herzlich eingelo ^ M ^
Zur Aufführung gelangen nur vott - f ^Darbietungen . Am Sonntag -Nachn«" ^ ,
eine Sonder -Borstellung für Kinder ja k
Die Preise sind dermaßen niedrig ^ p \
daß sich jedes den Besuch mindesten
Beranstaltuna leisten kann.

Gärung andere ordnungsgemäß ein^
Luftschutzräume ausgesucht werden . ^

Z. Nenrent . (H 0 hes Alter .) Am 23. Okto¬
ber kann Herr Heinrich Marsch , Adolf -Hitler -
Straße 3, in körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit seinen 75. Geburtstag feiern. Wir gratu¬
lieren.

Z . Renrent . (Beerdigung .) Am Mittwoch¬
nachmittag wurde unsere Mitbürgerin Frau
Luise Chtistine Nagel geb. Ehrmann Witwe,Walbhornstr. 28, zu Grabe getragen. Nach vier-
ivöchentlichem Krankenlager verschied sie im
Alter von 76 Jahren .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 18. bis 35. Oktober 1841

gelten folgende Verdnnkelungszeiten :
Beginn : 18.18 Minute «
Ende: 8.81 Minute ».

Obergebietsführer Kemper
eröffnet das Führerfchulungswerk

Die feierliche Eröffnung des Führcrschukungs-
werkes in Baden und Elsaß wird am 2 4 . Ok -
tober durch Obergebietsführer
Kemper in Stratzburg vorgenommen.
Die Feierstunde wird von der Straßburger
Hitlerjugend gestaltet .

Diamantene Hochzeit
Oberschopfheim . Im Alter von 90 bzw . 80

Jahren konnten die Eheleute Severin Spitz -
müller und Paultne geb. Rüderer die dia¬
mantene Hochzeit feiern. Das Jubelpaar er¬
freut sich bester Gesundheit und geistiger
Frische .

Eärkeller kein Luftfchutzraum !
Das Verweilen in Gärkellern ist durch die

dort vorhandene Eohlensäure lebensgefährlich
Das Auftreten der Kohlensäure macht sich beim
Betreten des Kellers in der Regel durch Er¬
löschen des Lichts bemerkbar. Wenn auf den
Boden gestellte Lichter wieder brennen , ist die
Gefahr beseitigt . Getränkekeller (Wein, Most
usw . ) . die als Luftschutzräume vorgesehen sind ,
können während der Gärung wegen der sich
entwickelnden giftigen Gärungsgase (Kohlen¬
säure) als Luftschutzräume nur benutzt wer¬
den , wenn sie ausreichend gelüftet werden kön¬
nen. Andernfalls müffen während der Zeit der

Stratzburg . (T 0 d b u r ch O x Y * <*,
aJ et «f

einigen Tagen wurde ein verhe >r^ fi^I-UUHCU muuic ctu 2 J« i 'V
triker im Hause Gießcnhausgafle 1°;
die Zentralheizung bediente , tot- — — verrnu " ' .Der Tod des Mannes ist
STuSftromen *>nn f 'mhrtrtfptt cittflctvc .* (uSströmen von Oxydgasen eingcrr

Stratzburg . (Verschüttet .) ^drückten: Brustkorb wurde :nsUlUURlll OIUIU ' UIU WUIW ** «»Arft IW*' I
kenhaus der Erdarbeiter Taver Bo« ^ ^ '
heim eingeliefert, der durch Einstmci WZ
masten verschüttet worden war . * - I“
des Verunglückten ist bedenkliche '
Aufkommen wird geziveifelt . ^

Handschnhsheim . <„F reu d i ^
chen . . ." ) Ein Handschuhsheime
erntete eine Sellerieknolle imGew «v ^ ^
Pfund tut verkaufssertigen Zustaim-
Kraut und Erde. ,

Ueberlinge«. (Den Verletz
lcaen . ( Der mit einem schweren '-'

-„aeöü- Krankenhausins Ueberlinger « ranreniw »» , >«' -Bauer Adolf B ü ch e l e r aus Stc' M .,
-m,

Wiedererlangung des Bewußficirw »
Bücheler , der im 41 . Lebensjahr sw ^
vom Heuboden auf die Tenne ,
los aufgefunben wurde.

wo e*

Rheinselden. Pfalz . (I n n g «
mißt . ) Hier wird seit einigen ^
Jahre alter Jung « vermißt . Die
ihm blieb bisher ergebnislos .

3 -e*. \Spoht am Hlac&gfteacte
Die wichtigsten Veranstaltungen

Kopfschmerz
der häufig nach Schnupfen , aber auch im Be¬
rufsleben und nach Aufenthalt in geschloffenenRäumen auftritt , kann man meist erfolgreichmit Klosterfrau-Schnupfpulver bekämpfen. Vie¬
len , die lange Zeit an solchen Beschwerden lit¬
ten . brachte es Erleichterung. Auch bei begin¬
nendem oder andauerndem Katarrh und ande¬
ren Störungen im Nasenrachenraum sei eirk
Versuch empfohlen . Hergestcllt wird es seit über
hundert Jahren von der gleichen Firma , die
den bekannt guten Klosterfrau-Melissengeist er¬
zeugt .

Verlangen Sie Klosterfrau-Schnupfpulver in
Originaldosen zu 50 Pfg . (Inhalt 4 Gramm)

Die erste Fuhballklasse am Sonntag
Bei der Staffel 5 hat der Karlsruher

Fußball - Verein in Söllingen anzv-
trten . Es ist dies kein leichter Gang , da Söl¬
lingen zu Hause sehr gefährlich ist . Ein inter¬
essantes Treffen findet auf dem Platze der Dur¬
lacher Germanen statt , wo N e u r e u t er¬
wartet wird. Können die Germanen diese Be¬
gegnung zu ihren Gunsten entscheiden, so wer¬
den sie punktcgleich mit dem Tabellenführer
Knielingcn. Letztere haben den FC . Karls¬
ruhe 1921 als Gegner. Dieses Heimspiel
kann für Knielingcn als gewonnen angesehen
werden. Berghausen — Grötztngen
dürfte bei der Gleichwertigkeit beider Mann¬
schaften mit einer Punkteteilung enden , doch ist
ein knapper «Sieg des Platzvereins nicht aus -

Der Futzballsport verzeichnet Meisterschafis -
kämpfe in allen Gauen und Bereichen . Sehr
viel Beachtung wird im deutschen Fußball der
87. Städtekamvf zwischen Wien und Budapest
finden, der am Sonntaa im Wiener Prater¬
stabion vor sich acht . Zur gleichen Zeit stehen
sich die Nachwuchsmannschaften beider Städte
in Budapest aeaenüber.

Im Handball. Hocken und Rnab » sind Mei¬
sterschafts- und Freundschaftskvielevoraesehen .
In Frankfurt a . M. kommt es zu einem
Ruaby -Veraleichskamvf zwischen Hesten-Naffau
und Baden , der sehr interessant zu werden
verspricht .

Der Boxsport wartet aleich mit zwei Groß-
veranstaltunaen auf. In der Breslauer Jahr¬
hunderthalle steiat der 10. Länöerkamvf
zwischen Deutschland und Italien ,
bei dem Götzke (Hambura ) . Seidel , (Berlin ) .
Petri (Kastei ) . Nürnbera (Berlin ) . Trittschak
(Hannover) . Schmidt (Hambura ) . Pevver
(Dortmund ) und Schrandt (Hambura ) die deut¬
schen Farben vertreten werden. In der Ber¬
liner Dcutschlandüalle steiat ein Kamvitaa der

.Berufsboxer mit Lazek — Neusel im
Hauvtkamvf. Es geht hier um die Krone
im Schwergewicht , die Lazek im Besitz
hat . Der Ausaana des Kampfes ist ungewiß.
Eine zweite Meisterschaft führt Weiß (Wien)
und Bernhardt (Leipzig ) im Feder¬
gewicht zusammen .

Badens Schwerathleten ermitteln in Frei -
bura -Haslach ihre Meister im Freistil -
r i n a e n und im Gewicktjonalieren.

Die Fechter verzeichnen verschiedene Städte -
kämvfe , u . a . Mannheim — Frankfurt (Frauen )
in Mannheim.

Im Schwimme « treffen sich Mülhausen ( El¬
saß ) und Friedrichshafen in Mülhausen in
einem Städtekamvf. Die Elsäster wollen hier
den Sieg des Vorkampfes wiederholen.

Beginn der Schluhrunde in Siidbaden
Mit dem kommenden Sonntag treten die

runde der Punktekämpfe ein . Das bedeutendste
und für hie Meisterschaft absolut vorentschei¬
dende Spiel dabei ist die Begegnung F C.
Freiburg — VfB . Mühlburg . Um die
Spielstärk« des FFC . richtig einzuschätzen, darf
man nicht etwa seine 3 :2-Niederlage des ver¬
gangenen Sonntages in Rastatt zugrunde
legen . Das wäre falsch und könnte zu unange¬
nehmen „Erkenntnissen" führen. Die Frei¬
burger werden zu Hause einen ungemein ge¬
fährlichen Gegner für Mühlburg abgeben und
sie werden alles daransetzen , um sich die letzte
Chance eines Aufrückcns zum Tabellenführer
nicht entgehen zu lassen. Ter VfB . Mühlburg
weiß um die Schwere dieses Ganges in die
Breisgaumetropole und er wird sich dement¬
sprechend einstellen und vorbereiten . Wenn
alles klappt sollte ein ' knapper Sieg Mühl -
burgs herausspringen . Phönix empfängtden
FC . Pforzheim . Die Goldstädter werden
im Phöntxstadion wohl kaum mehr zu einem
so klaren Sieg wie im Vorspiel kommen , man
möchte schon eher annehmen, daß sich die un¬
ter den gegebenen Umständen sehr tapfer
schlagende Phönixmannschaft auch im dritten
Spiel auf eigenem Platz nicht unterkriegen
läßt (zu Hause verlor Phönix bis jetzt kein
Spiel ) und zumindest einen Teilerfolg erringt .
Der FC . Rastatt ist nach seinem letztsonn¬
täglichen , schönen Erfolg über den FC . Frei¬
burg auch gegen den Sportklub Frei¬
burg Favorit . Damit ist er allerdings noch
nicht Sieger über die . schnellen, kampfkräftigen
Freiburger , deren Spielweise der Rastatts
gleicht. Wenn man den Vorteil des eigenen
Platzes in Rechnung stellt (er ist ja derzeit
viel mehr ausschlaggebend , als früher ) , sollte
den Rastattern eine Revanche der Vorspiel-
Niederlage gelingen.

Jn der Gruppe Nordbaden finden die beiden
letzten Spiele der Vorrunde statt. Der VfL .
Neckarau empsängt den Neuling P lank¬
stad t und wird mit diesem ' wohl nicht viel
Federlesen machen. Wir tippen auf einen ganz

-
-A

schieden knapper̂ wird es im ,
®

Hofen — VfR . Mannheim -^ -™»
allgemach Zeck . «Mrfden VfR . wird es

lenende wegzukommen . Ob dafür
das geeignete Objekt sein n»rd,^ « - tte ^
stellt. Dieser „kleine LokalkamR

"
- V

immer seine Tücken und die Sawo «
Hause schon immer ein schwerHause schon rmmer ein ichwer n. f ’
Gegner gewesen . Ter VfR. muß k
Draht sein und vor allem sem n * ' '

§«
schußkräftigerer und sicherer seM- .^ e" f
Th4i4am /ri MtaTi- v* «mumm üathd UlLLT*letzten Spielen , wenn beide Pü"
werden sollen,

Skiklub Todtnau 50 ^
im *

Der Skiklub Todtnau
feiert im November sein bOjährw W .a
I m November 1891 ging dam«
tionelle Kunde einer DurchguerUR ^ rdv jP
auf Skiern durch die Zeitung^"'
geregt, beschlosten einige Büttfick ^ jii » frVWUIWIIVU VltllHV — - . t IV "t ,Gründung des SC . Todtnau , der
zelle des deutschen Skisports ^
Jahre später entstand der Sk«, ^(t *
wald , aus dem zehn Jahre

- kiperband wurde. #4
Für die zweite Borrunde

bundpokal sind zwei Umstellun ^ ^ 9^ 7»bundpokal sind zwei Umstcllu >' >tt „reits bekanntgegebenen Sp >etp rj ,
November notwendig geword o-

^ v
sien trifft in Breslau auf die geo ^rend Oberschlesien jetzt in W
mark anzutreten hat. '

rt_
Die Tnrnriege

November in Radolfzell
der
«olfzell am

Als Gegner tritt eine Riege
gau -Bodensee auf, in der wa » '
Stadel findet.

Schalke 04 gewann auch t« &
spiel gegen eine deutsche y &c1
18 000 Zuschauern mit 6 :0 ('- •

Pancol
immer



Ein SpItzenKHn der Bevarla -FIhnkunsM

sasa Kameraden
Dl« Dowtsche WocheMChael

RESI ‘■oo’ 7 *°
Jugdl . zugel . GLORIA

Die neue Tobis -Fllm -Operette !

Jmmer ttui * . . . <Dm /
Joh . Heester *. Dora Ko mar . FHa Benkhoff , p . Kemp

Wochenschau nach dem Hauptfilm

Beginns
2 .48 , S .OO , 7 .80

B9 AA I I Jugendliche über
■ Ems > 14 Jahre zugelass .

JCummer
Hant-Albers -Film

Freitag — Bonatag
Hane Albere . Heins Rühmana

Oer Main, der^ herlockHolmes «rar
mit Hansl Knotek . Hilde Weiter .

Ein mit Spannung u . Humor geladener Ufa -Htm
Jugendliche Ober 14 Jahre erlaubt .

Achtung ! Neue Anfangszeiten !
Beginn : Wo . S.OO. B IS . 7.50. So . 7.50. 5.00. 7.S8

Die Wochenschau läuft Jeweils am SchluB

HEUTE BIS EINSCHL . MONTAGI
T

A . Bauer Nachf.
Dlpl .-Optiker

Paul Drude
Augenglas ,

speziellst
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenärzttlcher
Verordnungen .

Der Optiker Hi der
ErbpHnzenstr . 25

Karlsruhe .

Belieb trag nach Stich.
tun « WieSloch und

:ü <f
‘ ‘ "

gesucht für
Anfang November .
Möbeltransport I .
VH. Grüber . Khe .,

srankenstr . 8 . Fern .' — '
(80451)ruf 7734 .

"
schaWatten

(auch znbrochenv )
kauft

MnfiktzanS Schlalle ,
« he., « aiserftr . 90.
Aus Wunsch Abholg .

Luise Ulrich
Werner Kraus
K. L Dfehi

In

U

0 » r I-iskesraman
rw « i« rd^snscsisn von itsutsl

jscfsr ^ rt werttsn fach¬
männisch und sauber
ausgeführt von

Foto -Atelier Bronner Waldstraße 56
Mitglied der Fotografen - Innung

Vergrößerungen

Niehl das
Ungewöhnliche

oder gar das Sensatio¬
nelle zwingt hier den Beschauer

zwischen Lachen und Weinen zum ergriffenen Mit¬
erleben . Gerade in der schlichten Wahrheit , in dem
rührend Selbstverständlichen eines gütigen , opfer¬
freudigen Frauenlebens liegt ein ausstrahlendes ,
von uns Besitz nehmendes und reicher machendes

$ taat $ tb ? ater
erofles Haus

24. Okt 18—20.» Vkr.
4. Freitag -Miete

Die schmenerlingsschiactit
Korn . v . Sudermann .

Bamrtag , 25. Okt . 10—20.50 Uhr.
AuQ . Miete , Wahlmietk . gült .

Die sctimetterlingssclilactit
Komödie von Sudermarm .

Kleines Theater
Samstag , 25. Okt . 18—28.» Uhr .

Ein toller Fall
Musikal . Schwank v . Impeko¬
ven , Mathern u . Igelhoff .

Offene Stellen

k

.Weserflug '* sucht zum möglichst bat -‘igen Eintritt :
Buchhalter Kennwort : Bu
Lagerbuchheiter und Karteiführer
mit Kenntnissen im Lagerwesen

. Kennwort : Labu
P- Rechnungsprüfer , die mögt , eine

gleiche Tätigkeit in größerem In¬
dustrieunternehmen ausgeübt ha¬
ben Kennwort : Rap
Betriebsbochhetter mit guten Kennt¬
nissen in der Kostenstellen - und
Kostenträgerrechnung

. Kennwort : Bebu
6 MeschlnenbuchhaHef ( innen ) , die an

flottes und sicheres Arbeiten ge -
wöhnt sind Kennwort : Mabu

(L Hellerith FaehtauOe mit umfassen¬
den Kenntnissen im Hotlerithwasen

Kennwort : Be
P. TabeNlerer mit möglichst langjäh¬

riger Erfahrung und absoluter Si¬
cherheit Kennwort : Tab

O. Sachbearbeiter mH guten Material -
Kenntnissen für die Schlüsselpreis -
karte ! Kennwort : Schlü

0 . Buchhalter für Gehalts - und Lohn -!
abteilung , die mit den Sozialver «!
Sicherungsgesetzen vertraut sind

* Kennwort : Ge — Lo
B0. Statistiker zur Erstellung von Be¬

legschaftsübersichten verschiede¬
ner Art , möglichst mit zeichnerisch .
Begabung , zur Anfertigung graphi¬
scher Darstellungen

Kennwort : Gefo -Sta
Bewerber , die Wert auf eine ent¬
wicklungsfähige Dauerstellung legen ,werden gebeten , eine ausführliche
Bewerbung mit Lebenslauf , Zeugni »
Abschriften und Lichtbild , unter An¬
gabe der Gehaltsforderung sowie des
Frühesten Eintrittstermins und des
Kennwortes einzusenden an (50013)

es er " Flugzeugbau O. m. b . H.
Bremen 1.

Äukaflo -PIotzvertreter , tüchtig , infolge
Ausscheidens eines Vertreters zum
1. November für den Bezirk Ost -
nnd Mittelstadt , sowie Rintheim it .
Hamsfeld gesucht . Zuverläsiige , ener -
aitckj « Herren , die in der Lag « ünd .
den grohen Bestand zu vflegen und
weiter auszubauen , und die eine
entsprechende Sicherheit leisten kön
nen , wollen selbstgeschriebenen Le -
benslaus und Zeugnisabschriften
einreichen an Borsorge Lebensver .
sicherungs - A . G . ,Geschäftsstelle , Kb «. ,
Schirmerstr . 4 . Kernruf 7107 . 4182

Rüstiger Man » für Arbeiten im
Kino gesucht . ( Nebenbeschäftigung ,
stundenweise . ) Angeb unt . M 80802
an Führer - Verlag Karlsruhe .

LebeoSmittelgrotzbaudlung sucht »um
sofortigen Eintritt Hilfsarbeiter .
Ang . u . 4072 an Führ .- Berl . Kb «.

im Büro bewährt
die etablle Kleln -

URAN * A

Zuverlässiger Manu mit Führersch . 8
zum umgebenden Eintritt für Pack¬
arbeiten und Kahrten innerhalb der
Stadt gesucht . Evtl , kann es sich
auch um beschränkt etnsatzfäh . Män¬
ner bandeln . Angebote an : Wollen¬
schläger u . Eo . , Wäschesabrtk , Karls ,
ruhe , Kaiserallee 88 . Fernruf 9160 .

Ab Samstag die neueste Kriegswochenschau t
Sonntag 1.15 Uhr : Die Stimme der LiebeLa PmomaSonntag 1.15 Uhr :

FUMTAffÄri MARIiH

Sassenbote ( auch s. Reaistraturarbei -
ten ) von Bankinstitut zum sofortigen
Eintritt gesucht . Halbtägltche Beschäs -
ttgung . Angebote unter 80079 än
Kübrer -Berlag Karlsruhe . _

Heue » u . Dame » , zur Umstellung ,
frühere Zeitschristenvertreter , sofort
gesucht . Neue Volksunfallversiche ,
rung u . BernfSkrankenkasse . Bewer¬
ber melde » sich bei Bezirksleiter
Phlltvo Bach . Mannheim -Feuden¬
heim . Iorckstratze 4 . Rus 51 943 .

Sachbearbeitersin ) für die Rechtöftelle
einer Parteidienststelle mit besonde¬
ren Erfahrungen im Vertrags - und
Verstcherungsrecht , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Bewerbungen ünd
mit den üblichen Unterlagen unter
T 50232 an den Führer - Verlag Khe .
einzureichen .

GIQck des Erlebens . Der große Erfolg der Ufa , den
jedes 2 und 5 mal sehen kann . lug . üb ^_14 ^ zugel .
Vorst . : Wo . 5.45 . 5.30 u . 7 .45. So . 5.15. 5.50 u . 7.45 Uhr

Mit : Sybille .Schmitz , Gustav FrShUch , Gustav Diessl .
Warner Scharf , Elga Brink , Albert Florath u . a .

Unter der Spielleitung von Gerhardt lamprecht Ist
ein Film entstanden , der durch seine spannende und
interessante Handlung wie durch die Fülle der Ge¬
stalten und Einfälle eine glanzende Unterhaltung
bietet . Voller Spannung ist dieser große Gesell¬
schaftsfilm , der Sybille Schmitz und Gustav Fröhlich
in zwei überaus packenden Rollen zeigt .

Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassent
Vorst . : Wo . 3.45, 5.50 u . 7.45. So . 5.15, 5.50 u . 7.45 Uhr

Hausgehilfin , die selbständig kochen
kann , per sofort oder später nach
Osfenburg gesucht . Zuschriften an
Postschlietzsach Nr . 147 Osfenburg
Baden erbeten . 63306

Rürohilse , ganz oder halbtägig , an ?
sofort oder fväter gesucht . Münchener
Lebensversicherungsanstalt -AG . , Be »
zirksdtrektton Khe . , Nowackanlage 2 .

Jüngeres Fräulein für leichte Lager¬
arbeiten gesucht . Kunstverlag
Schlenker , Karlsruhe , Schubert -
stratze 22 . (49746 )

Gewandte , zuverlässig « Steuotvviktin
von auswärts sucht Nebeubeschäf -
ttguu « ( Abschriften ansertigen od .
ähnl . Arbeiten , auch fremdsprach¬
liche : französ . , span . , italienisch ) .

Wir sucheu Mitarbeiter in verschie¬
denen badischen Bezirken für hauvt -
oder nebenberufliche Tätigkeit . Wir
gewähren Abschluh - und Inkasso¬
provisionen . sowie Fahrtsvesen . Bei
bauvtboruflich . Tätigkeit erfolgt Fest -
änstellung gegen Gehalt . Reisesvesen
und Provisionsbeteiligung . Mitar
beit t . a . Sachbranchen möglich . Gesl .‘ " :ner LebensoerAngebote an : München
sicherungsanstalt AG . ,, . Bezirksdirek¬
tion Khe ., Nowackanlage Nr . 2 .
Verschwiegenheit zugesichertl 50315

Bkauisitiousvertrefer . tüchtige , s. die
Bezirk « Waldshut , Lörrach - Fret -
burg . Osfenburg . Wertbeim , auch
schon im Ruhestand befindliche - aber
noch rüstige Herren gesucht . Bewer¬
bungen an sie Direktion . Land -
wirtschaftliche Haftpflicht - und Un¬
fallversicherung , Karlsruhe t . ,B .
Babnbofstratze 46 . 50318

1 Buchhalter . 1 Koutoriftli « ) , 1 La¬
gerist , 1 Kraftfahrer , 1 kaufm . Lehr -
lina . zum sosorttgen Eintritt gesucht .
Schriftliche Bewerbungen mit Ge -
haltsansvrüchen und Lichtbild er -
beten an Anton Rempp . Kraftfabr -
zeugzubebörgrotzhandlung , Karls¬
ruhe , Gottesauer Stratze 6. 50289

Magazinier , branchekundig , zuverläs¬
sig , für die Material - und Werk¬
zeugausgabe gesucht . Schlosie : oder
Mechanikermeister , gesetzten Alters ,
werden bevorzugt . — Kerner für
Instandhaltung und Ueberwachung
der Kraftsahrzeug « ein tüchtiger , zu -
verläsiig . Antoschlosier , sicherer Fah¬
rer , der an selbständ . Arbeiten ge¬
wöhnt ist . Bewerbungen zu richten
an Heb . Kettensabrik , Ettlin
gen raden . 50234

Bulldog -Ghausseur f . 88 PS - Lanz -
Bulldog , i . Dauerstellung sof . gesucht .
Ang . u . Q 50140 a . Führ . -Berl . Khe .

Kraftfahrer gesucht . A . Diefenbacher ,
Bierdepot . Karlsruhe , Rintheimer
Stratze 10 . Rus 3420 . 50078

4— 5 Fuhrleute und 3— 4 Kraftfahrer
auf sofort gesucht . Eugen v . Steffe -
lin , Amtl . Bestätterei , Karlsruhe ,
Bamnetsterftratze 48 . 49843

Kraftfahrer , zuverläsisger , per sofort
nach Karlsruhe gesucht . Angebote an
I . Gockeler . G . m . b . H . , Stuttgart
— Bad Cannstatt , Reichenhallerftr . 9 .

Wir suche » zuverlässige . tatkräftige
boten in Dan -Männer als Lieferbote « in

« rstellung , evtl , auch regelmätzlg
halbtags . (48158
Rich . GanSk «. Karlsruhe ." ' “

(Hof ).
ich _

Weltendsiratze 32

Aelterer Man « für Versand u . La¬
ger , evtl , halbtags gesucht . Angeb .
unt . Ä 49ß22 an Führer - Verl . Khe .

Weiblich
Ueterung

gegen Bezugsschell *.

GGnoralvertretGf
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IGästebuchsühreri » . Diätkoch o . - köchln ,

Beiköchin , Personalköchtn , Küchen¬
mädchen .Hausmädchen .K :
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, , rupfervutzer ,
Teller -Spülerlin ) , Büglerin . Wä¬
scherin , Mangelmädchen , zum sofor¬
tigen Eintritt in JahreSstellung ge¬
sucht . Bewerbungen unter T 50241
an Führer - Verlag Karlsruhe .

Kinderschwester ob . Kindergärtuerin .
ersabxen . aewtsienbaft , zum 1. oder
15 . November für meine Kinder von
5 und 1% Jahren gesucht . Angebote
mit Lichtbild , Zeugnisabschriften u .
(vehaltsangabe an Frau Erna Klein .
Köniasfeld im Schwarzwald . Haus

Basiermann . 50248

Schreibmaschine müsste zur Verfü -
gung gestellt werden . Ängeb . unt .
49709 an Führer -Verlqg Karlsr .

vüroanfäugeriu , nicht unter 18 Jah¬
ren , Kenntnisie in Steno u . Masch .
Bald . Eintritt . Angebote unt . 50080
an Führer - Verlag Karlsruhe .

Söcht » , perfekt , zum sofortigen Ein¬
tritt tn Jabresftelluna gesucht . Gast¬
haus und Erholungsheim zur Krone
tn Grasenhausen . 50146

Stellung als perfektes
Zimmermädchen
sucht junge Frau . 82
Jahre , in Hotel .
Auch Saison » An¬
gebote unt . La 1649
an die Führer -Ge -
schästsstelle Lahr .

Zimmermädchen , brav und zuverläs .
sig , für sofort tn ein Schwarzwald¬
hotel gesucht . Gute Behandlung,u -
gesichert . Angebote unter B 50817
an Führer -Verlag Karlsruhe . Fra « mit Führersch .

9 . Kl . jucht Halb¬
tagsbeschäftigung .
Angebote ünt . 4093
an Führ .-Berl . Khe .

Braves Mädchen als
Zweitmädchen auf 1.
oder 15 . Nov . gef .
Bäckerei -Konditorei
Häberle , Karlsruhe ,
Rheinstr . 53 . (49988

Slleinmadchen , erf . ,
nach Baden -Baden zs
älter . Dame gesucht .
Kl . gepfl . Haushalt .
Auch alleinsteh . Frau

Zeugnisse . Lichtbild
a . Frau von Schmid .
B .-Baden . Pension
Mannß . ' 49771

Arbeit , 5—6 Stunden
im Haushalt von
Fräulein gesucht .
Angebote unt . 4051
an Führ .-Berl . Khe .Serplerfräuleln , küch.

tig . für sofort ge¬
sucht. Weitzer Berg ,
Khe . . LndwigSplatz .

Fraulein , eins ., sol .,
sucht Stelle als Be¬
dienung . in gutem
Haufe , auf 15. No¬
vember od . 1. Dez .
Kaffee auch sehr an¬
genehm . Zu erfrag ,
unt . 50810 im Füh¬
rer -Berlag KarlSr .

Mädchen , freundlich ,
zuverläsi ., flink , für
Kantinenbetrieb ges.
Eintritt 1. Novemb .
Borzustell . Telegra -
fen -Kantine , Haupt¬
post , 3 . Stock . Zim¬
mer 241, vorm . Khe .

Aelt . Mädchen mit
Kochkenntnissen für
Metzgerei sofort od.
später ' gesucht . An¬
gebote unt . D 49995
an Führ .-Berl . Khe .

Wintermantel , (chwz.
Gr . 48—50, eiserne
Bettstelle , wtz., ital .
Gitarre mit Tasche ,
Mandalin «, Noten¬
ständer , »ern ., zu
verkauf , bei Kaiser ,
Korl -Wilhelm -Stt .
Nr . 8ll . Khe . (4146)

fttmlsche u. mu wlfcullu ehu
Ereignis !

wray FRITSCH
m

Eta np ear Tetra - Fiten nach „ Viva la amsica "

Adaih . taack , A. Elkoff , v . Kussarow
G. Welser , W. Rose , P. Hoff mann .
Spielleitung : Arth . Maria RabanaH
und die Musik von Waltor Kollo

EtüFihn voll Ffatida , Stimmungund AosgBiasaanhaH !
Heute 2.SB, 5. BB, 7.SD ühr . Jugend !, nicht rüge late .

Ufalkeater
und Capitol

Stehpulte , mit Hocker , einfache und
doppelseitige , gebraucht , jedoch sehr
gut erhalten , zu verkaufen , Adolf
Huber , Weingrohhandlung , Achern .
Ruf 202 . 49838

Aiud «rbet1 u . H.-Rad
zu verkaufen . Rupp ,
Khe ., Kaiserstr .145.

2 Handwagen , 4.Rad ,
gr . , 2 Glasschränke .
1 Kreissäge m . Ge¬
stell billig zu verk .
A . Zöllin . KarlSr ..
Kriegsstr .236 . (4015

Uederseekoffer , neuw .
sowie Holländer zu
verkaufen . KarlSr .,
Südendst » 21 . HI .

Schneiderkostüm , Gr .
42—44. Schneider -
marrtel . Gr . 42— 44,
Herrenmantel,prima
Wollstoff . Neuwert .,
alles schwarz , groß .
Opossumkragen zu
verkaufen . Karlsr .,
Rintheimer Str . 20
pckrt. links . (50235 )

Schrank , Tisch,Wafchi
tisch. Gasherd und
sonstig . Hausrat zu
verkaufen . Karlsr .,
Schillerstr . 27, III .

Isu5ct >

Wintermantel für jg .
Herrn , 1,70 m gr . ,
u . schw. Plüschjacke
für Mädchen von 14
bis 16 I . zu verk .
Hermann -Billing -
Str . S. IV . r . Khe .

Mädchen , neben der
f̂ rau in moderne -
Landhaus nach Bay -
rischzell (Oberbahern )
gesucht . Angeb . unt .
BA 4148 a . Führer -
Verlag B .-Baden .

Nnabh . grau oder
kräftig . Knabe oder
Mädchen wird gef . ,
um eine Kranke 2-
biS Smal in der
Woche mittags auS .
zufahren . Eisenlohr ,
straße 32. AlbrechtS .
Haus I . Khe . (4057

Krönlei », zur Küh -
rung eines HauSh .,
nicht unter 20 I .,
gesucht . Nur solche
wollen sich melden ,
die in allen vorkom .
menden Hausarbeit ,
bewandert sind .
Angebote unt . 4185
an Führ .-Berl . Khe .

Was feste steht seit hundert cfahren ,
da ist man immer gut gefahren 1

Ludwig Erhard !
Papier - u. Schrribwarrn . Bürobcdarf

Karlsruhe
Erbprinzenstraße 27, Ruf öS? und SSS

Kontoristin , welche ln der Durch¬
schreibebuchführung selbständig und
bilanzsicher ist . wird aus sofort oder
1. November gesucht . Schristl . An¬
gebote mit Zeugnisabschrift , erbittet
Wilhelm Kopf , Wctngrotzhandlung
u . Ltkörfabrik Ottersweter (Baden ) .

Dentlfteu -Aisisteuti « ( ftaatl . gevr . )
für iosori gesucht . (Helferin vor¬
handen . » W . Stratmau » . staatl .
gevr . Dentist . Bruchsal . Hobeneg -
gerviatz 8. <49081

Suche auf sofort : 1 Büfettbilse , eine
Küchenhilfe . Jägxr , Kantine , Junker
u . Ruh , Karlsruhe . 50226

Iran unt Flafchensoülcn gesucht , da¬
selbst ein Mann für Heizungsan¬
lagen und HauSatbeit . Anfragen bet
Eintracht - Restauration , Karlsruhe ,
Karl -Friedrich -Stratze 30 . 49694

Wir suchen tun sofortigen Eintritt
zuoerl . Mädchen für Haushalt und
Laden , mit Familienanschlutz und
guter Behandlung . Angeb . u . 4077

lian Führer -Verlag Karlsruhe .
Köchin , tüchtig « , selbständige : fleitzig .
Küchenmädchen , tüchtiges Hausmäd¬
chen gesucht . Gasthof Schlüsiel , Kon¬
stanz , Siaismundsiratze . 50137 .

Tüchtig « Köchin wird für unsere
Schule gesucht . Bewerbung mit Le¬
benslauf . Zeugnisabschriften und
Lichtbild einzusenden an National -
politisch « Erziehungsanstalt Rei¬
chenau/Bodens . Post Wollmatingen .

Weibl . ArbeitSlräfte werden tor ».
dauernd eingestellt , auch solche , die
nur während der Wintermonate
sich einsctzen können . UHU -Werf .
Bühl (Baden ) . (50114 )

Bedienung , wöchentlich 2 Tag « , zur
Aushilfe : Haus - u . Büfetthilfe , auch
Anfängerin , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote unter R 50143 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

tzauSgehilfin , zuverl ., vertäuferln , freund ! .
für gepflegt . Elog .
Haushalt bald . gef .
Frau Carola Jauke
Kreuzstr . 7, Ruf 473
Baden -Baden . (4146

Mädchen , zuverlässig ,
fleitzig , in guten
Haushalt auf sosort
oder später gesucht .
Zahnarzt Dell , Khe .
KrtegSstr . 39 . (4181

zuverläflig , in gute
Metzgerei nach Khe .
gesucht . Kann sofort
eintteten . Angebote
unter 4149 an den
Führer -Verlag Khe .

Flickerin für Wäsche
autzer dem Hause ,

sofort gesucht . Angeb .
unter 3989 an den
Führer -Berlag Khe .

Mädchen oder Frau
für HauSh . von ölt .
Ehepaar auf sofort
gesucht . Zind . Khe .,
Rob .-Wogner -Allee
13, pt , Khe . (50084 )

grau (ob . Mädchen ) ,
zuverläsi, , für einen
Nachmittag in der
Woche gesucht . Bor¬
zustellen , w . IS u .
3 Uhr . Weltzienstr .
30 , lll . Khe . <4056

Mädchen »der Frau ,
sauber , z. Hilfe im
HauSh . . stunden » o.
lagw , ges, Schwarz ,
Stesanienstratze 48.
Khe . 4023

Hautougeftellte , tüch.
tig und fleitzig . so-
fori oder aus 15.
Nov . gesucht . Frau
Else Müller . Khe .,
Nheinstratze Nr . 4L.
Rus 1233. 4043

Bedienung , tüchtige ,
sucht aus sos. Stelle
in gulgeh . Reftaur .
Angebote unter 4049
an Führ .-Berl . Khe .

Putzfrau , für wö -
chentl . einige Sinn -
den gesucht . Weber ,
Amalienstr . 14, II ,
Khe . (4094

Putzfrau gesucht , tägl .
oder 3- bis 4mal wö¬
chentlich vormittags .
Anzuftag . 9 —10 Uhr
Borhol,str , 21 Ruf 76
Khe . 3701

Stellenge5uche
Wo braucht man tüchtige Mitarbei¬
terin ? Suche mich mit einigen Tau -' id ~ ' . , .send Mark an gutgebendem Geschäft
aktiv zu beteiligen . Angebot « unter
4083 an den Führer - Verlag Kbe .

Bedienung , sauber , flott , sucht auf
sofort oder i . 11 . 41 Stelle zum Be¬
dienedienen , evtl , auch Aushilfe . Angeb .

unter 4106 an Führer -Verlag Khe .
Haushälterin sucht Stelle , tüchtig ,. , . - - .sauber , somvatbisch . 86 I . alt . evl

spätere Heirat . Änacb . unt . H 49998
an Führer - Verlag Karlsruhe .

Tüchtiges , solides Serviersräulei « ,
30 Jahre alt , mit guten Zeuanisien
und Garderobe , sucht auf 15 . Nov .
Stelle in Tageskafsee oder gutem
Restaurant , auch als Aushilfe . An¬
geb . « . 4091 an Führer -Verlag Kbe .

Zahnärztl . Heilerin
sucht neu . WirfüngS »
kreis . Angebote unt .
M 49839 an Führ .«
Beil . Khe .

Stenotypistin sucht
Beschäsügung für
nachmiüogS . Angeb .
unter 4183 an den
Führer -Berlag Khe .

Kinderfräulein . staatl .
geprüft , sucht sofort
Dauerstell «. PreiS -
angeb . unt . K 50102
an Führ .-Berl . Khe .

Stenotypistin , m , gu .
ter Allgemeinbildg . ,
lucht Stelle . Angeb .
mit GehaltSang . u .
frühestem Eintritts ,
termin . Angeb , unt .
4187 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stellung als Zimmer¬
mädchen suchen für
Saison 2 Freundin¬
nen , wenn möglich
grotz , Hotel . Angeb ,
unter La 1648 an d,

Führer
- Geschästrst ,

Frau oder Mädchen ,
zuverl ., für Haush .
vormitt . 2 Stunden
auf sof . ges. Jtlie ,
Eisenlohrstr . 43 , I .

Zu verkaufen

Regen -Gummimantel
neuw . ,Gr .48, z.verk .
Karlsr .-Grünwinkel
HauS Nr . 45. (4013

Herren -Ulster , neuw .
Gr . 50—51, gr . br .
(Fischgrät ), zu verk .
Angebote unt . 403V
an Führ .-Berl . Khe .

Ledermantel , neu ,
dunkel , Gr . 54 , zu
verkaufen . Angebote
unter E 49691 an d .
Führer -Berlag Khe .

Herrenwintermantel ,
schwarz (Gehrockpa :
letot ), Größe 170 b.
175, fast neu , zu
verkaufen . Karlsr .,
Moltkestr . 77. (40M

Pelzjacke , BonenoS .
lamm , schwarz . Gr .
44 zu verkauf . An .
zusehen von 9—12
u . 3—6 Uhr . Khe .,
Amalienstr . 28, IV .

Wintermäntel , 1
hell . Größe 165/70 ,
mittelstark . 1 dunkel
160/65 , zu verkauf .
Gartenstr . 7, II . bei
Heck. Khe . (4147)

GaSherd , 2fl ., mit
Untergestell zu verk .
Hennebergftraße 37 .
Khe'. (4047)

Herd , komb ., gebr .
gut erh ., zu verk .
KarlSruhe -HagSfeld ,
Schlageterstr . 14.

Gasherd , 2fl ., n . el .
Bügeleisen zu verk .
Khe . ,Lessingstr .12,II .

Gasbadeofen zu verk .
Grötzingen , Staig ,
straße 13. (4159)

Herd , großer , weißer ,
gut erhalt . , zu ver -
kaufen . Angeb . unt .
4145 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe

Bürotifch mit Schub ,
lade (Eiche ), gr . Ve .
randa -Store,Bücher .
Lampe,Kinderwäsche
u . a . zu verkaufen .
Schumarmstr . 9 , III .
Khe . (4175)

Skistiefel . Größe 38 ,
sehr gut erh . , gegen
solche Größe * 0, zu
tausch , ges. Schwarz .
Stefanienstraße 48 .
Khe . 4024

PumpS , neuw ., ab -
zugeben gegen kräf¬
tige Mädchenschuhe .
Größe 34 . Gefl .
Angebote unt . 4143
an Führ .-Berl . Khe .

Kaufge 5uohe

Dameumantel , schön,
sowie Kleid , Gr , 42
bi » 44, , n kaufen
gesucht . Angeb , unt ,
4154 an d , Führer -
Berlag Karlsruhe .

Herrenwintermantel ,
neuwertig , schwär ,
od , dunfelgran , für
mitil , Figur zu kan ,
fen gesucht . Angeb
unter E 503H an d
Führer -Verlag Khe .

Wintermantel tmögl
bunkelbl .) sawse eir
warme » Kleid , gut
erhalten , für 14 bis
15jähr . Mädel ges,
Angebot « nnt . 4085
an Führ .-Berl . Khe

Mo ». Kinderwagen
zu kaufen gesucht .
Angebot « » nt . 3900
an Führ .-Berl . Khe ,

Herrenfahrrad , gut er¬
halten , mit öd . ahne
Bereisung , kaufen
gesucht . Angebote n .
4035 an Führer -Ber¬

lag Karlsruhe .

Anzug und Winter »
mantel , gebr, , für
8jähr , Knaben ges ,
Angebote unt 4079
an Führ .-Berl . Khe ,

Herreaanzng , gut er -
halt . , Gr . 26/52 , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter 4053
an Führ .-Berl . Khe ,

Damenwinlermantel ,
gut erhalt, , zu kauf ,
gesucht . Grötze 42 .
Preisangabe erbet
Angebote »nt , 4182
an Führ .-Berl , Khe ,

1 H, . Wintermantel f ,
grotze starke Figur ,
Brustweite ea . 104
cm , u . Schuhe , Gr ,
43 , zu kaufen gef ,
Angebot « nnt . 4040
an Führ .-Berl , Khe ,

Herreumaniel , Gr,58
Domenmantel,Gr,48
gut erh ., für älter «»
Ehepaar gesucht .
Angebote nnt , 4177
an Führ .-Berl . Khe .

« iudblnse für 9—ISj
Knaben , ebenso Ski¬
hose zu kaufen ges .
Angebote unt . 4170
an Führ .-Berl , Khe ,

Wintermantel , gl . er .
halten - für Jungen
von 15—17 Jahren
zu laufen gesucht ,
Angebote unt . 4169
an Führ .-Berl . Khe

H -Wintermantel für
kl, schl, Figur , 1,58
Mir ., Gr . 44—46,
1 Anzug,J .B, -Win .
lerkluft f, I0 -Jähr, ,
I Mädchenmantel f,
8-Jähr, , alle » gut
erh, , zu kaufen ges,
Angebote mit Preis
unter 4198 an den
Führer -Verlag Khe ,

Frauenfchvh «, halb
oder ganz , Gr . 42,
gesucht . Angeb . nnt ,
4011 an d, Führer -
Berlag Karlsruhe ,

Herren -Winlermautel
und Weste zu kaufen
gesucht , gut erhalt, ,
mittl . Figur , Grötze
l ,68 Mir . Angebote
m , Preis u , B49833
an Führ .-Berl . Khe ,

Gesuch! werden :
I Paar Herrenschuhe ,
Gr , 40, 1 Paar Ski¬
stiefel , Gr . 40, eoll ,
in Tausch geg . Schuhe
und Stiefel , Grötze 38
u . 38 , Angebote unt ,
T 49394 an den Füh .
rer -Berlag Khe .
Pelzmantel (braun ),

Grötze 42—44, zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter 4034
an Führ .-Berl . Khe .

Damensportmantel
gut erhalten , Gr,42 ,
zu kaufen gesucht ,
» ngeb , unt , 850305
an Führ .-Berl . Khe ,

K- nfirm .-Anzu , zu
kaufen gesucht . An -' -geböte unter 4086
an Führ .-Berl . Khe .

EiSschrank , gut erh, ,
für Privathaushalt
abzngeben . Nähere »
Baumeisterstratze 48,
Büro , Khe . (49832)

2 Herrensakko , neu¬
wertig , Gr . 1,68 ,
schlanke Figur , ein
Easiac mit Rock,
Grötze 44 (Matzarb .)
zu verkauf , Hilser ,
Klauprechtstr , 30 , I .
Khe , (4148)

Zu derkausen : Klein ,
Büfett , grotzer Aus¬
ziehtisch (24 Pers, ),
ältere Bettstelle mit
Rost , eis , Bettstelle ,
Kinderpult , älterer
Sekretär , flein , eis.
Ösen m , Rohr , Fla .
schenschrank u. ver .
schieden , and . Khe . ,
Belfaristr , 19, II .

Herrenanzug u . Win .
termaniel für mittl ,
Figur zu kauf , ges .,
ebenso ein Radio m ,
komb , Lautsprecher ,
Zuschr , erbet , unt .
4041 an d. Führer -

rlsruhe .Berlag Karlsruhe .

Herrenhalbschuhc od ,
Schnürstiefel , Gr,43 ,
zu kaufen gesucht ,
evtl . Tausch gegen
SchnürstiesetzGr,36 .

Angebot « unt , 4018
an Führ .-Berl . Khe .

Herrenschuhe , Gr,43 ,
Domenschuhe,Gr,40 ,
mit flachem Absatz ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 4105
an Führ .-Berl . Khe

Damenrad , sehr aut
erhalten , zu kaufen
gesucht , Nebeniurstr ,
16, II , St , r . Khe .

Badewanne , emaill, ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . an D .BauS -
back, Khe, , Rinl -
heimer Str , 26, II .

Des großen
wegen » ecl " "

Soimtaguorm.ii u,r
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17 Monate unter JJi
menschen und Dscn#"’ J
tieren in den Indi * ” -
dickichten des
Orlglnaleutnahmen von >

sprechen und Ges »"»

Vorher die
Deutsche Woeh «"*
Normale Kreise - JugenrH -

llfa-AtM

Reisedecke, gl erhalt, ,
oder Betteppich ,a
kaufen gesucht . An .
geböte unter 44B6
an Führ .-Berl , Kye ,

Elettr . Kühtschrant m .
ra . 100 Lit , Kühl -
raum , in nur gut ,
Zuftaud zu kauf , ge¬
sucht , Ang . u . 4025
an Führ .-Berl . Khe .

Närklin -Uhrwerk -L».
komotiv «, Spur 0 ,
zu kaufen gesucht .
Angebot « unt . 4068
an Führ .-Berl . Khe .

Klavier oder Ftägel
gut erhalten , o , neu ,
mögl .Markenfabrikat ,in kaufen gesucht ,' ifteefeld , Khe . , Kai -

Wochentags 7-30 jjo
So . 5.15. 7.30. So . 5.15, >

^
Heule bl » einschließl - 3

mit Hans letbelt . Aibeckmit Ment Leroeit , " ' - .j
stock . Georg Alex »"«1

KBIhe Heeck ,

Jugend verbot «" -

Sonntag : 1 Uhr imd | ( £
. . Jungen * ,,»

Sonntag 1 Uhr : Jugenö I L

Montag bis elnschl .

. nlunge * *

NO PP?! S
s

Vers .-BUro
Karlsruhe _Klosestr . 1 ■ w ~

Krank .u .leb .Vers . :Tar » e v^ -^ *

Mit 4 Pfg . SJläK
wird Jede Etagenheizung , «Ützp W

„ v- , __ Sauber , schneller u . bill ' f
* ' * ■ . K

seist «. 199. Ruf 1174 . Schritt,sehe Anträgen
an Führer -Verlao Karlsru ö

^̂
Â f

Pian ». FlEg «l, , . kau -
sen gesucht . Angeb .
mit Preisangabe u .
des Fabrikate » an
L . StoHr , Karlsruhe
Kriegsstratze 162.

Pelzmantel , gut erh .,
modern , zu kaufen
gesucht . Gr . 42—44.
Angebote unt . 4171
an Führ .-Berl . Khe .

Kartoffeldämpfer ,
gutzeis ., und einige
Ti' ' ' '(öpfe , noch gut er¬
halten , gesucht .
Angebote unt , 4152
an Führ .-Berl . Äh «.

Welch « juune Fra «
Q

VCIWC 1UOHC wm » *■” irtt
drei kleinen Kindern --
oeaen Geball u . U,

*5
der Sonntagsnummer d.r tUj Jt
melden sich all -
dern , die für 1942 ein

Puppe » , Spielsachen
s. Mädchen zu fau - (
fen gesucht . Angeb , j
unter 4140 an den
Führer -Berlag Khe .

« ad» «» benötigen , r
li » bei der Äretssrau ^ L -i
tun « , Han-S -Tboma - s » "^ ,t
fern sie nicht in den ö .
«inen Neuantrag bei
trauensfrauen gestellt »a
- " ' kSwittschaft "

fl - --
neu : iPerfoniji «.
i, gut und

Karlsruhe . Kaiserftratze^

fern sie nicht in den ^Neuanftag bei ft- HtJ
. .ssrauen gestellt #'

lung BolkSwittschait " jfy | l1
Kb - - _ -TtPk

Nähmaschinen : ^ erkautz ^ , ^
parattiren .

Waschtommop «, dun¬
kel poliert , zu kau¬
fen gesucht . Angeb ,
mit Preis unt . 4037
an Führ .-Berl , Khe .

Herren . ». Dame » .
Sportschuhe od .Stie »
fet , beide Grötze 40,
zu laufen gesucht .
Angebote unt . 4073
an Führ .-Berl , Khe .

Kinderschuh «, wenn
auch reparaturbed .

u . zerrisi ., in »ersch,
Grützen zu kaufen
ges. Angeb . u . '»55«
an Führ .-Berl . Khe ,
Skistiefel , gut erhalt . ,

Grötze 39—40, zu
kauf , gesucht . <4137
Gertrud Link , Äh «.,
Günther -Quandt .
stratze 1.

Lederweste , mit oder
ohne Aermel , ebenso
lederne , gefütterte
Stulpenhandschuhe
für grptze , schlanke
Figur zu kauf . ges.
Angebote unt . 4187
an Führ .-Berl . Khe .

Kasienschrant zu kau¬
fen gesucht . Angeb .
m . Angabe der Gr .
u . AuSslattuna unt .
50088 an Führer -
Berlag Khe .

llhaiseloug . ob . Couch
gut erh ., zu taufen
ges . Ang . unt . 4046
an Führ .-Berl . Khe ,

Chaiselongue , gut er¬
halten , zu kauf , ge¬
sucht . Angebote unt ,
4084 an d , Führer -
Berlag Karlsruhe .

Kiicheneiurichtg . , gut
erhalten , modern ,
2 Steppdecken und
Bodenrost ges. An¬
gebote unter 4027
an Führ .-Berl . Khe ,

Oseuschir » , grotz , so¬
wie Leiterwagen ,
Tragfähigkeit bi » zu
2 3t «., zu kauf , ges
Angebot « unt . 4067
an Führ .-Berl . Khe .

Kleiderschruuk,,erleg ,
bar Couch ober
Ruhebett , gut erh .
sos. zu kaufen ges .
Angeb . » nt . L 50401
an Führ .-Berl . Khe

Nähmaschine , gut er¬
holten , gesucht , evtl ,
elektr . 220 Bott , u
gut erh . Laufstall ,
Angebote unt . 4069
an Führ .-Berl , Khe .

Windjacke , gebr, , An¬
zug und einige Ar .
beiishemden , Hals¬
weite 38 , gut erh, ,
v , ölt . Herrn , mittl ,
Grötze , gesucht . An .
geböte unter 4151
an Führ .-Berl . Khe .

FotoKopienOriginal getreue
_ _ Wiedergabe von

Briefen , Dokumenten,Verträge , Zeitungsaus -
fchnitte ,Zeichnungen ufw .Schnellfte Lieferung
Lichtpauserei Thoma
Emil Niedermayer . Karlsruhe . Sollenstr . 115, Ruf 5025

x*i£ MAGGI WÜRZE
sc soll und darf man sie sparsam ver¬

wenden , lieber ein paar Tropfen
weniger als zuviel ! Man muß aber
schon beim Kauf daran denken , daß

nicht alles Maggi ’s Würze ist , was sich Suppenwürze nennt .

Sie ciek &aZfr 4dUih . ua ^ oC :
VTMAGGIWURZE

Gut erhaltener Fahrrad - Aubauger
zu lausen gesucht . Angebote untör
4084 an Führer -Berlag Karlsruhe ,

Radio , für einen gröberen Betrieb
geeignet , a » welchen ein « Lautspr «.
cheranlage angeschlosien werd . kann .

Schrank , gut erhalt, ,
z, kauf , gesucht , auch
ältere » Modell . An¬
gebote unter 4020
an Führ .-Berl , Kbe

D .-Reitftiefel , Q)r .41,
sehr gut erhalten ,
zu taufen gesucht ,
Angebote unt , 4035
an Führ .-Berl , Khe

Dam .-Reil , »d.Rohr -
ftiefel , Gr . 36- 38 ,
zu kaufen gesucht -
Angebote unt , 3993
an Führ .-Berl , Khe

Schreibmaschine » , fl -
u , grotz , kaust , verk -
u , verleiht . Khe, , « ■
Beile «, Waldstr , 68 ,

Apfelhordc zu kaufen
gesucht . Angeb . unt -
4010 an b, Führer -
Berlag Karlsruhe ,

Dickrkbe », 100- 300

t tt ., zu kaufen gel-
ngebote an

R , Dimpftl , « h«-
Lohselbstr . 28 . (4068

« eitze Rüde » oder
Dickrüben , 30 Ztt -,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 4078
an Fühk .-Berl . Kbe -

Stutzflügel , neu oder
gut erholt, , zu kout -
gesucht Möbelfabrik
Böhl & Co ., Lau-
genbrücken (Badens

Herrenreithose . Grob «
48—4«, zu lausen
gesucht . Angeb, uni .
BR 4678 a . Führer -

GeschäftSst .Brnchsa -

e h - .JÜW ’
I

'

in “ V 4 ?

Angeb^ (4 ^ [j

8 ««««* i
wa»r":-,ir>

unter g ct

--

« öbl. •
j# j!vS |5ir&ßi

«uf .« I« V i
WjW - ‘‘A -
Jttit «11 -A

spi » ^ ^ S

BürosLreib « asLi » e , wen . gebrauchte ,
aut erhaltene , mögl . geräuschloses
Modell gesucht . Angebot « mit An -' abrikat , Alter u . Preis

3305 an Führer - Verlag
gäbe von „
unter OF 8
Offenburg .

Lnftkompreflor ( für Spritzanlage ) 6
bis 10 Atü , mit ober ohne Aiotor ,
120 Volt . Wechsel - oder Drehstrom ,
aebraucht od . neu , , « kaufen gesucht .
Etlangebote erbeten unter M 49695
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Sackkarre » zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 4017 an Führ . - Berl . Kbe .

Möblierte und £ upM .i
Stadtteilen f.
gesucht .
loS . Büro

taatliche p0>7 ,
Obtt - u » d
D - r Unt - rrtch ^ ^

i .

( erlagen
Bürgermeistcram ^ KÄYjbauernsührern ^
von Jnterelftntc ^
auch auf « Nt ° ; ugesi»

'"oeVH (
Auskunft

fcungen l , .»§ elt iitflnimmt dt «
entgegen .

Kurzschrift
Maschinenschr c

J^ lii/

Buchführung
Otto Autenri ^ v

staatlich geprüfter Kurzschrlttlohrot
Ww * s , Kekse estz . «7. Eingang WaMherMW -

Anmeldung sofort orbote *
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